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In Genf herrſcht wieder einmal Hochbe⸗ 
trieb. Der 3 iſt zu feiner 
90. Tagung zuſammengetreten und gleich 
zeitig beraten die vom Völkerbund eingeſetz⸗ 
ten Ausſchüffe über die gegen Italien beſchloſ⸗ 

nen und noch zu beſchließenden Sanktionen. 
> Vordergrund des Intereſſes ſteht augen- 
die Frage der Oelſperre, bei der es 
durchaus noch nicht feſtſteht, wie die Entſchei⸗ 
dung ausſehen wird. England ift in der lep- 
ten Zeit nach dem Scheitern des Hoare · 

»Friedensplanes in feinen dahingehen⸗ 

den Forderungen ſehr gemäßigt geworden 
und will ſelber keine idung ergwin en. 
ierf wohl die Er⸗ 

migun aki in, bap alien fir Tängere Zeit mit 
end verforgt ift und daß alle Ume 

nde dafür ſprechen daß eine militärifche 
Feen in Abeſſinien vor Eintritt der 
Regenpe r mehr erzielt wird. Außer⸗ 


dem 15 mpägungen rein militäriſcher 
Art mit. Durch den ſtarken Ausbau der Luft 
in den Jahren ſind die ſtarken 


waffe 

Flottenſtützpunkte Englands im Mittelländi⸗ 
ſchen Meer nahezu llluſoriſch orden, da 
die vorzüglich ausgerüftete italleniſche Luft⸗ 
flotte mit einem wiel geringeren Aktions⸗ 
radius zu rechnen als die engliſche. Dant 
dieſer . Set Italien im Mittellän⸗ 
diſchen ein i 


mch wen de 
mit dem man anſcheinend 


London ſchreckt vorerſt vor der letzten 
onſequenz zurück. Daran hat auch die 5 
fope nichts geändert, die England von der 

rkei, Frankreich, Griechenland und Süd- 
flawien erhalten und die ſich auf die 
Unterſtützung dieſer Staaten im Falle be 
ſonderer milttäriccher Maßnahmen Italiens 


ritannien beziehen. Eden hat am 
n ene Sc an den Präſi⸗ 


| denten der Sanktionskonferenz über die Ber- 


hondlungen mit den nten Staaten Mit 


teilung gemacht, beſchränken ſeine 
Au ae lediglich auf die Feſtſtellung, 
daß Juſicherungen gemacht worden feien. 
Welcher Art dieſe Zuſtcherungen find und mit 
welchem Preis fie erkauft wu 


‚hat er ver. 


Dieſe Erklärung hat in Deutſchland außer: 
ordentlich . gewirkt, doch ſie 
nicht vermocht, Bedenken zu serftreuen, 
die im eee mit den engliſch⸗fran⸗ 
döſiſche Beſprechungen aufgetaucht find. 
N sidh) England durch dieje Beifta 
chungen im Mittelmeer a 1 
är tärkung erfahren hat, muß es jetzt 
mit einem neuen Faktor rechnen: dem Sturz 
Nach dem Regierungsrücktritt in 


nge i fs 
reich nehmen pasin Bie 10 Bed * 
Fe , w inli 

der Radikalſozialiſt Sar rau reai sera 
biben. Es liegt alfo im Vereich der Möglich 


der England natürlich ſehr zuſtatten temmen 


— 


Kurs einſetzt, | 


Poznan, Sonnabend, 25. Januar 1936 


Er verſucht die Bildung einer Regierung der republikaniſchen 
Konzentration 


Paris, 23. Januar. In parlamentariſchen 
Kreiſen hat man ſich am Donnerstag fieber⸗ 
eat mit der Löfung der Regierungskriſe be- 
ſchäftigt. Der Staatspräſident hatte am Vor: 
mittag zunächſt Herriot mit der Kabinetts 
bildung beau t, doch lehnte dieſer ab, 
ebenſo wie Ivan Delbos. Dagegen hat fid) der 
radikalſozialiſtiſche Senator bert Sar ⸗ 
raut, der fih gegen Mittag bei dem Staats⸗ 
E einfand, im Prinzip bereit er⸗ 
lärt, ein neues Kabinett zu bilden, voraus⸗ 
geſetzt, daß er die nötige Unterſtützung findet. 

Der Senator hat nun im Verlaufe des 
Nachmittags mit folgenden Perſonen Mus- 
ſprachen t: Zunächſt mit dem Präſiden⸗ 
ten des s und der Kammer, ſodann mit 
Laval, Herrtot, Delbos, Daladier, Chautemps 
und Mandel. 


Inzwiſchen hat ſich m der Deputiertentam⸗ 
mer eine Reihe don Gruppen verjammelt, 


| 


des Kabinetts ausſprachen. Zunächſt die 
Alliance démokratique (Rechtsgruppe, die 
dem „Echo de Paris“ naheſteht); fie hat er- 
klärt, daß ſie keinem Kabinett ihre Unter⸗ 
ſtützung zuteil werden laſſen werde, in dem 
nicht Herr Laval ein Miniſterium innehabe. 
Ferner iſt ſie jeder Kabinettsbildung abhold, 
die nur die Linkskräfte des Landes umfaſſen 


würde 22 

Die Radikalen haben außerordentlich lange 

tagt, zunächſt die vereinigten Kammer⸗ und 
ee ſodann auch der Vollzugs⸗ 
ausſchuß der folgende programmatiſche Er⸗ 
klärung zu der Kabinettsbildung abgegeben 
hat: „Der Vollzugsausſchuß fordert eine ab⸗ 
ſolute Aufreckterhaltung der Goldwährung 
des Franken“ (einige Mitglieder der Grup⸗ 
pen ſind bekanntlich anderer Meinung und 
machen kein Hehl daraus). Ferner fordern fie 
eine Politik der Konſolidierung des Friedens 
durch kollektive Sicherheit und Treue der 


die zu der Kabinettskriſe Stellung genoranen „iran göliſchen Außenpolitik gegenüher dem 


haben und ihre Wünſche bei der Neubildung Völkerbund auch der Vollzugsausſchuß hat 


geneen e e | Danftelegenmm Kön g Eonards 


ten, 
aber eindrucksvollen Prozeſſion der > age i 


Ankunft des toten Königs in einer ſchl 
zug von der Station Kings Croß ſe 
zur Weſtminſter Hall nahm 


Die Kirchenglocken läuteten, und überall ſtan⸗ 

t die Menſchen in ſtummer Ergriffenheit. 
Beim Herannahen des Zuges in der White Hall 
entblößten alt und jung das Haupt, als die 
Lafette mit dem Sarg des toten Herrſchers und 
dahinter die pier Söhne des heimgegangenen 
Fürſten, darunter König Eduard, ee 
Am Eingang zur Weſtminſter Hall erwartete 
Feierliches 


nen Weg 


Königin Mary den Leihenzug. 
Schweigen lag über der unüberſehbaren Men⸗ 
chenmenge, als die Ehrengarde das Gewehr 
ee und die Aufbahrung vonſtatten 
ging. 

An dieſer geſchichtlichen Stätte hatte König 
Georg am 8. Mai 1935 die Glückwünſche der 
beiden Häuſer des Parlaments aus Anlaß feines 
Silbernen Regierungsfubiläums entgegengenom⸗ 
men. Damals ſtrahlte ſie im Glanze der Lichter, 
farbenprächtig ausgeſtattet. Heute kehrt Köni 
Georg zum letztenmal in die Weſtminſter pe 
zurück. wo auch vor nahezu 26 Jahren Köni 
Eduard VII. aufgebahrt worden war. 
einer kurzen Andacht kehrten König Eduard VIII. 
und die königliche Familie in den St. James“ 
palaſt zurück. Noch lange Zeit ſpäter waren 
die Straßen voller Menſchen. 


Berlin, 23. 
Eduard VIII. von England hat die Beileidsz 


aon den Füh er 
23. Januar. Seine Majeſtät König 
kundgebungen des 
um Ableben des Königs Georg V. mit einem 


anktelegramm beantwortet, das 
ſetzung lautet: 


ters und Reichskanzlers 
in Ueber⸗ 


„Die Königin. meine Mutter, vereinigt ſich 
mit mir in aufrichtiger Dankſagung. Hert 
Reichskanzler, für Ihre freundlichen Beileids⸗ 
ann und die Vexſicherung des Mit⸗ 
gefühls der deutſchen Reichsreglerung und des 
Deutſchen Volkes an dem ſchweren Leid, das 
durch den Tod des Königs, meines geliebten 
und verehrten Vaters, über uns und die bri⸗ 


tiſchen Völker gekommen iſt. Eduard VIII.“ 


Die po'niſche Abordnun 


für London 


Wie Pat aus Warſchau meldet. iſt für die 
Begräbnisfeierlichkeiten in London eine Ab⸗ 
ordnung mit dem General Soſukowſki an 
der Spitze gebildet worden, zu der Abordnung 
ebören außerdem der polniſche Botſchafter in 
ondon, Skirmunt. der Admiral Unrug, der 
Oberſt Trzafka⸗Durſti und der Hauptmann 
uſielewicz. 


Ar. 20 


— — —  — 


den Verſirch der Kabinettsbildung durch Sar- 
raut mit ſeinen Wünſchen begleitet. 

Die republikaniſch⸗ſoziale (Links⸗) Gruppe 
fordert die Bildung eines Kabinetts, das die 
demokratiſchen Kräfte des Landes zuſammen⸗ 
affen ſoll. Sie verlangt ferner Wahlen in 
voller Unabhängigkeit und für die Außenpoli⸗ 
tik ar Rückkehr zur Treue gegenüber dem 


Paris, 24. Januar. Die Regierungskriſe 
ſcheint fehr viel ſchneller als erwartet, been: 
det zu werden. Der mit der Kabinettsbildung 
beauftragte radikalſozialiſtiſche Senator Sar 
raut hat innerhalb von 12 Stunden nicht nur 
in weitgeſpannten Beſprechungen die genaue 
Stellungnahme faſt aller politiſchen Grupper 
in Erfahrung gebracht, ſondern um 2 Uhr 
nachts ſchon eine vorläufige Miniſterliſte auf: 
geſtellt. Er wird feine Beratungen am Frei⸗ 
tag vormittag 9 Uhr fortſetzen und voraus 
ſichtlich gegen Mittag dem Präſidenten ſeine 
Vorſchläge über die Zufemmenfegung feines 
Kabinetts unterbreiten. 

Die vorläufige Miniſterliſte, die natürlich 
im Laufe des Freitag vormittag noch Aende⸗ 
rungen erfahren kann, weiſt folgende Namen 


Miniſterpräſtdent 
Albert Sarraut (Radikalſozialiſt). 


und Innenminiſtei 


Juſtiz: Pernot (Republikaniſche Mitte). 


Außenminiſterium: Flandin (Demokra 


I . 
Kriegsminiſterium: Paul Bonbdurt 
(Sosane Bereinigung). 5 


Kolonialminiſterium: Stern (Parteilos). 

Arbeitsminiſterium: Ramadier (Sozia⸗ 
liſtiſche Bereini, 1 —5 

Penſionsminiſte : Champetier de 
Ribes (Volksdemokrat). 

Handelsminiſterium: William Ber: 
trand (Radikalſozialiſt). 

Geſundheitsminiſterium: Moncelle (Re 
publikaniſche Mitte). 

Unterſtaatsſekretär im Miniſterpräſidium: 
Jean 3 ay kalſozialiſt). 

Unterſtaatsſekretär im Innenminiſterium: 
Jacquinot GRepublikaniſche Mitte). 


tische Bereinigung). 

Finanzminiſtertum: Régnier (Rabditol 
ozialiſt). 

Ve 

Kriegsmarineminiſtertum: Piètri (Ra 

dikale Linke). 

Handelsminiſterunm: George Bonnet 
ee o 
; iniſterium: ande l ängt 
rechtsſtehend). N 1 ei 

Oeffentliche Arbeiten: Yvon Delbos 
(Radikalſozialiſt). 

Luftfahrtminiſterium Laurent ⸗Cyngt 
(Radikale Linke). 

Unterricht: Mario ⸗Ro A oder 
Guernut (beide Radikalſozialiſten). 
e Cathala (Radikale 

| inke). . 


Albion, dem ſtärkſten Verfechter der Sant: 
tionen und vor allem der Helſperre, ift das 
gen feiner Sanktionspolitit recht un: 

Es hat deshalb dafür geſorgt, daß 

in Ber af l age in den 
ru räng e Aufmerkſamkeit der 
elt arme abgelenkt wird. Br einem in 
keinem Verhältnis zur Größe des Objekts 
ſtehenden Aufwand des ganzen Völkerbund⸗ 
apparates nahm Eden einen Bericht des Völ⸗ 
kerbundkommiſſars in Danzig Leſter zum An⸗ 
laß, um eine geharniſchte Rede gegen die 
Freie Stadt vom Stapel zu laſſen, der er 
vorwarf, die vom Senalspräſidenten im Mai 
v. J. ab rpflichtungen verletzt 


treten, 


order⸗ 


i 


| 


2 Maßnahmen ergriffen werden müß- 
n. f 


Alſo wieder Sanktionen. Es gewinnt dem: 
den Anſchein, als ob er ie 1 ge: 
wiſſer Kreiſe, die Danziger Frage fei als Ah: 
lenkungsmanöver aufgezogen morden, nicht 
den Talſachen entſprechen. Vielmehr 
irte eine andere Lesart der Wahrheit viel 
näher kommen. Dieſe beſagt, nd wolle 
der Welt an einem anderen Beiſpiel zeigen, 
wB Sanktionen doch in m fein, ti 5 
rwunderlich ift nur, daß man ausgere 
das kleine Fe als Verſuchsobſekt ausge. 
ſucht hat, das ſich doch dazu durchaus nicht 
eignet, und deſſen Verhältnis zu Polen in der 
letzten Zeit eine erfreuliche Bejfermg ertai: 
ren hat. Hoffentlich wird man ſich in Genf 
vor der weiteren Erörterung dieſer Frage 
darüber klar, daß man mit jeder gegen Dan: 
zig ergriffenen Maßnahme nicht ausſchließ⸗ 


lich die Freie Stadt trifft. 


Stets noch hat Genf bisher ſeine Ohnmacht 
bewieſen, wenn es um große Dinge gme. So 
war es beim inefid-japanifden ieg, jo 


war es beim Kri iſchen Paraguay und 
Bolivien, ſo on 2, ele Abeſſinienkonflikt 
und auch bei der Danziger Frage ſein. 

großem werden einmütige Aktionen 
eingeleitet, aber bald wie Seifenblaſen 
zerplatzen. Letzten Endes nehmen die Dinge 


Beweis kann vat Bay daß Japan trotz Völker⸗ 
bund die Mandſchurei annektierte und daß 
jetzt ohne Zu 510 0 80 Völkerb x re 
iede zw 1 und Bo⸗ 


iſt. In Genf wer⸗ 


edeutung ermangeln, 
und Unterausſchüſſe ein⸗ 
eſetzt, deren Aufgabe es ift, juriftifch verklau⸗ 
Palierie, möglichſt unverſtändliche Berichte 
zu berfajfen, werden Hinterkuliſſengeſpräche 
gefünnt und Intrigen geſponnen. 

uf der anderen Seite harren wichtige 
Sachen der Erledigung. Da man ihrer nicht 
Herr werden kann, wendet man ſich nichtigen 
Dingen zu, um der Welt Glauben zu machen. 
daß Genf auf der Höhe ſeiner Aufgaben 


E. Y 


miums der Fe 


von Genf ihren Lauf. Als 


> Pofener Tageblatt « 


Auf Grund dieſer 
könnte man von einer 

Regierung der republikaniſchen Konzen⸗ 

tration 

ſprechen. Ebenſo wie das Kabinett Laval 
würde das Kabinett Sarraut 6 radikalſoziali⸗ 
ſtiſche Miniſter aufweiſen, einſchließlich des 
Miniſterpräſidenten, der das Innenminiſte⸗ 
rium übernehmen will. Als radikalſozialiſti⸗ 
ſche Männer enthält die Liſte den Fraktions⸗ 
führer Yvon Delbos, Buernut (Mario⸗ 
Rouſtan) und Jean Zay, die ſämtlich dem 
linken Flügel der Partei zuzurechnen ſind. 
Auf der Linken würde die Regierung bis zur 
ſozialiſtiſche Union reichen. Der wichtige 


Zuſammenſtellung 


| 


} 


| 
| 


Bolten des Außenminiſters foll dem früheren 
Miniſterpräſidenten Flandin anvertraut wer: 
den. Die republikaniſche Mitte würde durch 
Moncelle und Jacquinot vertreten ſein. 
Man legt ſich in parlamentariſchen Kreiſen 
aber noch nicht entgültig auf ein Gelingen 
der Bemühungen Sarrauts feft. Sollte Sar- 
raut ſcheitert, ſo erklärt man, werde der Prä⸗ 
dent f entweder an den Radikalſozialiſten 
George Bonnet oder an ein Mitglied der 
republikaniſchen Mitte wie Piétri oder Man- 
del wenden. Bei einer Verlängerung der 
Kriſe rechnet man als letzte Möglichkeit mit 
einer Betrauung des Kammerpräſidenten 
Bouiſſon. 


Der Zwiſt Moskau — Uruguay 


Scharfe Auseinanderſezungen im völkerbundrat — Citulescu zum 
Berichterſtatter beſtellt 


Genf, 23. Januar. Die ſowjetruſſiſche Be- 
ſchwerde gegen Uruguay wegen des Abbruches 
der diplomatiſchen ed wurde am 
Donnerstag vormittag vom Völkerbundrat in 
öffentlicher Sitzung behandelt. Als Vertreter 
Uruguays, das gegenwärtige dem Völkerbundrat 
nicht angehört, nahm deſſen 5 0 er Gene 
fer Vertreter Guani am Ratstiih Platz. 


Der ſowjetruſſiſche Vertreter Lit win ow 
gab in weitſchweifigen Ausführungen, die von 
unbemieſenen Behauptungen und belangloſen 
eg re ſtrotzten, eine ausführliche Darſtellu 
des Gtreitfalles, wobei er fih ſeſoſtverſtändlich 
bemühte, alle Schuld auf Uruguay zu ſchieben. 
In feiner dreiviertelſtündigen Rede ſtellte er 
zunüchſt die Behauptung auf, daß es ſich nicht 
nur um die Jntereſſen der beiden Länder han⸗ 


dele, ſondern um 1 Intereſſen. Die 
Intereſſen der Sowfekunion würden durch den 


Beſchluß Uruguays praktiſch gar nicht berührt. 
Litwinow bemühte dann um den Nachweis, 
daß der Abbruch der diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen einen „Bruch“ im Sinne des Artikels 12 
und eine offen n 510 Verletzung des Völker⸗ 
bundpaktes darſtellen. Er „ſtellte feft", daß die 
in der utuguayiſchen Note erwähnten Anſchul⸗ 
digungen gegen die Sowjetregierung und hre 
Vertretung in Montevideo völlig unbegrün⸗ 
det ſeien (). Uruguay ſpreche ſchließlich Ver⸗ 
mutungen aus, und auch diefe jeien in der 
e neyt ſeine eigenen. einheilig 
erklärte Vertreter der Sowjetunlon, daß 
weder die Sowjetregierung noch die Sowjet⸗ 
vertretung in Montevideo noch irgendwelche 
andere Beauftragte der Sowjetregierung kom⸗ 
muniſtiſche Kreiſe in Uruguay oder in einem 
benachbarten Staat aufgewiegelt oder unter⸗ 
ſtützt hätten; denn 
„die Somjetregierung hält unabünderlich 
an ihrer Politik der Nichteinmiſchung in 
die inneren Angelegenheiten anderer Staa⸗ 
ten fejt“ (11). 


Die . Regierung ſolle Beweiſe des 
Gegenteils, wenn ſie irgendwelche habe, vor⸗ 


bringen, und, ſo behauptete Litwinow an⸗ 
maßend, derartige Beweiſe könnten nicht er- 
bracht werden. 


Zum luß erklärte der Sowjetvertreter, die 
uruguayiſche Regierung habe hei ihrem Bor- 
gehen zweifellos „auf die Vorurteile ſpekuliert, 
die in veaktionären Kreiſen vieler Länder gegen 
die Sowjetunion gehegt würden“, wobei er 
in ebenſo törichten wie haltloſen Verdächtigun⸗ 
gen gegen Deutſchland und Italien erging. 


Der Vertreter Bapa betonte, dak das 
Vorgehen feines Landes eine Handlung der 
Solidarität mit feinen Freunden und Sam: 
mesverwandten in Südamerika geweſen fei und 
überdies 

ein Alt der Notwehr, über die allein das 

yflichtgemäße Ermeſſen der Regierung von 
Uruguay zu entſcheiden habe. 


Aruguan habe feit 1926 theoretisch und feit 1933 
latſächlich in diplomatiſchen Beziehungen zur 
Sowjetunion geſtanden, und es habe durch die 


Ausweiſung des Sowjetvertreters einen Zus 
ſtand wiederhergeſtellt, der vor 1933 beſtanden 
habe, und zwar ohne Beanſtandung Moskaus 
oder dab darüber ein Konflikt ausgebrochen 
wäre. Die Ausübung des aktiven und pajfiven 
Geſandtſchaftsrechtes bedeute keinerlei Ver⸗ 
pflichtung für einen Staat. Die Verweigeru 
der weiteren Ausübung ſei im vorliegenden 
Falle 
zur Sicherung der inneren und äußeren 
Ordnung des Landes unbedingt notwen⸗ 
dig geweſen, da die e Pro⸗ 
paganda in Südamerika ihr Gehirn in 
der Sowjetgeſandtſchaft in Montevideo 
gehabt und ſich in dem benachbarten und 
befreundeten Braſilien in tragiſcher Weiſe 
ausgewirkt habe. 


Artitel 12 der Völlerbundſatzung ſei nicht an⸗ 
wendbar; denn die Sa edes ka ſich nicht 
nit Bürgerkriegen und Bürgerkriegsgefahren. 
Uruguay wolle Arbeit, Ordnung und Frieden. 
Die Sowjetpropaganda in der Welt und ins⸗ 
beſondere in Südamerika richte fih gegen die 
Grundlagen der Familie, der garn Ordnung, 
er Religion und die Kultur überhaupt. Im 
übrigen wies der Vertreter Uruguays darauf 
hin, daß das Vorgehen ſeines Landes keines⸗ 
wegs vereinzelt daſtehe. Gleich 1 Kriege 
habe die Sowjetvertretung aus r Sch 
ausgewieſen werden müſſen. England, Mexiko, 
die Vereinigten Staaten und andere hätten die 
gleichen Erfahrungen gemacht, und 
der letzte Kongreß der Komintern ſpreche 
eine ſo eindeutige Sprache deh es auch 
nach Aufſaſſung der ameritan chen Re- 
gierung, die im 5 v. J. der Somjet⸗ 
regierung mitgeteilt worden fei, keines 
weiteren Bemeijes für die er 
Wühlarbeit Moskaus bebütje, 


i 


| 


Die Unterſcheidung zwiſchen der Sowjetregie⸗ 
rung und der kommuniſtiſchen Internationale 
fei nicht aufrechtzuerhalten; denn Stalin jei der 
tatſächliche Herr der Sowjetunion. 

Zum Schluß der Vormittagsſitzung wies 
Baron Aloiſi nachdrücklich die in der Rede Lit⸗ 
winows enthaltene Anſpielung auf Italien 
zurück. 

Genf, 23. Januar. Die Ausſprache über die 
Beſchwerde der Sowjetunion gegen Uruguay 
wurde Donnerstag nachmittag in öffentlicher 
Sitzung fortgeſetzt. 

Litwinom ſuchte die einzelnen Punkte der 
Rede des Vertreters von Uruguay zu wider⸗ 
legen oder lächerlich zu machen. Er erklärte 
unter anderem, der Vertreter Uruguays habe 
teine der vorgebrachten Tatſachen beſtritten und 
keine Beweiſe für ſeine Behauptungen gebracht. 
Seine Ausführungen über die Identität zwi⸗ 
ſchen der Sowjetunion und der Komintern 
hönnten täglich „in irgendeiner deutſchen Zei: 
tung oder einem anderen reaktionären Blatt“ 
nachgeleſen werden. Sie hätten mit dem vor⸗ 
liegenden Fall nichts zu tun. Die Tatſache, 
daß der braſilianiſche Revolutionär Preſtes 
Kommuniſt ſei, mache ſeine Revolution noch 
nicht zu einer lommuniſtiſchen. Er habe ſich 
vorher für andere Parteien betätigt. Es 
komme auch nicht auf das Verhältnis zwiſchen 
Preſtes und Stalin an, ſondern nur darauf, ob 
die Komintern ſich der Sowjetgeſandtſchaft in 
Montevideo zur Anterſtützung revolutſonärer 
Abſichten bedient habe. o lange dies nicht 
bewieſen ſei, müſſe die Somjetunion die Vor: 
würfe als Verleumdung betrachten. 


Litwinow wird heftig 


An dieſe Ausführungen Litwinows ſchloß ſich 
eine weitere Auseinanderſetzung zwiſchen den 
Vertretern der beiden Parteien, die von Lit⸗ 
winow ſchließlich mit erhobener Stimme 
und geteizten Worten geführt wurde. Das 
ſowjetruſſiſche Verlangen nach Beweiſen beant- 
wortete der Vertreter Uruguays mit dem Hin⸗ 
weis auf den vertraulichen Charakter der poli⸗ 
zeilichen Berichte. Dieſes Material gehöre zu 
den internen Akten ſeiner Regierung. Der In⸗ 
halt ſei bedenklich genug. Er wiederhole, daß 
es ſich für Uruguay um einen Akt rechtmäßi⸗ 
ger Selkſtverteidigung handle, über deren 
Vorausſetzungen es allein und ausſchließlich zu 
entſcheiden habe. 

Litwinow erklärte, er wolle unter dieſen 

Umſtänden das Urteil der Oeffentlichkeit 

überlaſſen und lieber auf eine Ent⸗ 

ſcheidung des Rates verzichten. 

Nachdem die Vertreter der beiden Parteien 
alle ihre Gründe vorgebracht hatten, ſchlug der 
Präſident vor, den rumäniſchen Außenminiſter 
zum Berichterſtatter für Re Frage zu ernen⸗ 
nen, wobei of bleibt, ob der Bericht bei der 
gegenwärtigen oder erſt bei der nächſten Tagung 
vorgelegt werden fol. Titulescu fol von dem 
dänischen. Miniſter Munch und dem ſpaniſchen 
Vertreter Madariaga unterſtützt werden. 

Die ſofortige ea ela A über dieſen 

Vorſchlag ſcheiterte daran, b Litwinow 

eine neue Erklärung abgab, in der er ein 

Urteil des Rates als unmöglich erklärte, 

fo lange nicht Uruguay fein Beweismate⸗ 

rial vorlegte. Er wurde vom Prüſidenten 
darüber belehrt, daß es die Aufgabe des 

Rates in dieſer Angelegenheit ſei, eine 

Verſtändigung 1 und nicht ein 

Urteil zu fällen. 

Der Vertreter Argentiniens, Ruiz Guinazu, 

vertrat die el a der Rat im vorlie- 


a 


„da 

genden Falle nicht zu andſg ſei, da es ſich um 
eine Angelegenheit handle, die ausſchließlich 
zur inneren Zuſtändigkeit eines z 
tes gehöre. Auf Zureden des türkiſchen Auken- 
miniſters und des Präſidenten ſchränkte Lit⸗ 
winow ſeine Stellungnahme dahin ein, daß er 
nicht gegen die Anwendung eines Berichterſtat⸗ 
ters ſei, ſondern nur 4 die Schwierigkeiten 
des Verfahrens hinweiſen wollte. 


Titulescu erklärte ſich dann zur Uebernahme 
der Berichterfinitung bereit, wenn auch, wie er 
ſagte, unter ſtarken Bedenken, die durch dieſe 
Ratsausſprache noch verſtärkt worden feien. Er 
wolle ſich aber der ihm auferlegten Pflicht 
nicht entziehen, zumal er, wie er unter allge⸗ 
meiner Heiterkeit eh feit acht Jahren den 
Art. 11, Abſ. 2 mit wechſelndem Erfolge an⸗ 
wende. (Dieſer Artikel gibt jedem Bundesmit⸗ 
glied das Recht, die Aufmerkſamkeit der Ver⸗ 
ſammlung oder des Rates auf jeben Umſtand 
zu lenken, der von Einfluß auf internatio⸗ 
nalen Beziehungen ſein könne und daher den 
Frieden r das gute Einvernehmen zwiſchen 
den Nationen zu ſtören drohe.) 

Litwinow ergriff nochmals das Wort, um 
eltend zu machen, daß der Rat nicht nur zur 

ichtung, ſondern auch zur Arteilsfällung 
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befugt ſei. Das ſei z. B. im vorigen Jahre der 
Fall geweſen, als der Rat den Bruch des Ver⸗ 
8 Vertrages durch Deutſchland feſtgeſtellt 

be, und zwar, obwohl Deutſchland nicht in 
Die Ausſprache über die 


Genf vertreten ſei. 3 
ngang des Be 


Angelegenheit wurde bis zum 
tichtes Titulescus vertagt. 

Der Völkerbundrat wandte ſich weiter dem 

italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt 

dez um den (bereits veröffentlichten) Bericht 

Dreizehner⸗Ausſchuſſes, den Madariaga 
vorlegte, entgegenzunehmen. Alaiſi erklärte 
dazu, es ſei nicht ſeine Aufgabe, die verſchie⸗ 
denen Punkte dieſes Berichtes zu erörtern, wes⸗ 
halb er ſich der Stimme enthalte. Der Bericht 
wurde ohne weitere 2 einſtimmig an⸗ 
genommen. Auch der Vertreter Abeſſiniens, 
der am Katstiih Platz genommen hatte, mel- 
dete ſich nicht zum Wort. 

Genf, 23. Januar. Im weiteren Verlauf 
feiner Sitzung hat der Völkerbundrat den Be: 
richt des italieniſchen Vertreters über die Ar⸗ 
beiten des Sachverſtändigen⸗Au ſſes zur 

Bekämpfung des Terrorismus 
angenommen. Der Ausſchuß hat bekanntlich 
einen Abkommensentwurf zur Verſchärfung der 
ſtrafrechtlichen Bejtimmungen im Sinne der 
Bekämpfung und internationalen Verfolgung 
des Terrorismus und einen Abkommens⸗ 
entwurf über die Schaffung eines internatio- 
nalen Gerichtshofes, dem beſtimmte Fälle über- 
tragen werden ſollen, angenommen. Der Rat 
hat ſich am Donnerstag über dieſe Entwürfe 
nicht ausgeſprochen, aber beſchloſſen, nach Ba 
fragen der undes im Jahre 1937 eine 
diplomatiſche Konferenz zur Prüfung dieſer 
Entwürfe Nn zu laſſen. Es jollen por- 
her auch die Nichtmitglieder des Völkerbundes, 
darunter Deutſchland befragt 
werden. : 

Der Rat hat nunmehr im weſentlichen nur 
noch die Danziger Frage zu behandeln. Ueber 
den von Eden vorzulegenden Bericht ijt der Vreis 
nungsaustauſch unter den Beteiligten noch nicht 
abgeſchlaſſen. Senatspräſident Greiſer hatte 
Donnerstag abend eine neue Unterredung mit 
dem engliſchen Außenminiſter. 
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Die Vor älle in Groß- Böſendorf 


Verſtändnisvolle Haltung der Schulbehörde 


Am letzten Montag hat der Schulleiter Kol⸗ 
pacti, der aus nicht näher bekanntem, Anlaß vom 
7. bis zum 18. d. M. abweſend war, den Unter⸗ 
richt in der Schule und in der deutſchen Klaſſe 
wieder aufgenommen. Da ſein Name beſonders 
durch die Darſtellung des Gaſtwirts Mondra⸗ 
ſzewſti mit dem Fenſterſturm gegen die evan⸗ 
geliſche Kirche, die deutſche Klaſſe uſw. in Ver⸗ 
bindung gebracht wird, weigerten ſich die evan⸗ 
geliſchen deutſchen Eltern polniſcher Staats⸗ 

zugehörigkeit mit dem geſtrigen Tage ihm ihre 
Kinder auch weiterhin anzuvertrauen und haben 
dieſe der Schule ferngehalten. 

Gleichzeitig iſt geſtern eine Abordnung der 
Elternſchaft bei der Kreisſchulinſpektion vor⸗ 
ſtellig geworden, um folgende Fragen zu klären: 
Warum wird entgegen dem Beſcheid der Kreis⸗ 
ſchulinſpektion vom 10. Dezember 1935 Nr. 7890 
in der deutſchſprachigen Klaſſe der geſamte 
Unterricht mit Ausnahme von Religion und vier 
Stunden Deutſch in polniſcher Sprache erteilt? 

Iſt die Kreisſchulinſpektion bereit, im Verfolg 
der berechtigten Wünſche der Elternſchaft einen 
Wechſel in der Perſon des Schulleiters unver⸗ 
züglich eintreten zu laſſen, ſowie Herrn Kot- 
packi vom Unterricht in der deutſchen Klaſſe 
fernzuhalten? f 

Der auf der Kreisſchulinſpektion Thorn vot- 
ſtellig gewordenen Abordnung der deutſchen 
Elternſchaft iſt dort ein Beſcheid geworden, der 
den vorgetragenen Wünſchen und Beſchwerden 
durchaus Rechnung trägt. Wenn in der Klaſſe 
mit deutſcher Unterrichtsſprache bisher der 
Unterricht nur in polniſcher Sprache erteilt 
wurde, ſo trifft nicht die Kreisſchulinſpektion 
ein Verſchulden, da fié dem Schulleiter Kolpacki 
entſprechende Anweiſung erteilt hat, ſondern 
allein dieſen Herrn, der der Anordnung ſeiner 
vorgeſetzten Dienſtbehörde nicht Folge leiſtete. 
Ebenſo trifft ihn allein die Verantwortung, 
daß er deutſchſtämmige evangeliſche Kinder gegen 
den Willen der Eltern unter Zwang in die pol⸗ 
niſch⸗katholiſchen Klaſſen aufgeteilt hat. In den 
nächſten Tagen, ſpäteſtens mit dem 27. d. M. 
wird die deutſchſprachige Klaſſe im vollen Um- 
fange mit einer anderen Lehrkraft eröffnet, die 
die Kreisſchulinſpektion unter Zuſtimmung der 
Abordnung in Vorſchlag brachte. Entgegen der 
von Herrn ti geübten Praxis ſteht es 
den deutſchſtämmigen Eltern aller Ortſchaften, 
alſo auch aus Amthal, Guttau und Penſau frei, 
ihre Kinder in die deutſchſprachige Klaſſe ein⸗ 
zuſchulen. Auch über weitere Fragen, die im 
Augenblick nicht entſchieden werden konnten, 
wurde in beſtem Einvernehmen verhandelt. Bei 
dieſer gerechten Behandlung ſeitens der Schul⸗ 
behörde nahmen die Schulkinder deutſcher Na⸗ 
tionalität mit dem 22. Januar den Schulbeſuch 
wieder auf. 


Haushalt des Juſtizminiſteriums 


Am Donnerstag beriet die Haushaltskom⸗ 
miſſion über den Haushalt des Juſtizminiſte⸗ 
riums. Der Referent gab einen Ueberblick über 
die Geſetzgebung. In der Diskuſſton forderte 
ein Abgeordneter ſtrengere Strafen und ein 
anderer Abgeordneter wandte ſich gegen indu⸗ 
ſtrielle Arbeit in den Gefängniſſen, da dadurch 
die Privatunternehmen geſchädigt würden. 

Der Abgeordnete Celewicz (Ukrainer) 
forderte Teilnahme der Ukrainer am Gerichts⸗ 


weſen. 
r Senat beriet über den Haushalt des 
Staatspräſidenten, des Gejs und des Senats. 


und Danzig, 


mundſchaft 


Ein Propagandaamt 


der golniſchen Regierung? 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen iſt das 
bereits vor längerer Zeit einmal verbreitete 
Gerücht die Regierung plane die Errichtung 
eines Propagandaamtes, erneut wieder aufge⸗ 
taucht. Anlaß zu dieſem Gerücht dürften die 
verſchiedenen Reden über die Propaganda 
Polens im Auslande und Inlande während der 
Haushaltsberatungen gegeben haben. Während 
einzelne Redner die Auslandspropaganda als 
auf der Höhe ihrer Aufgaben ſtehend bezeich⸗ 
neten, wurde von anderen die Propaganda im 
Inlande, die die Regierung für ihre Maßnah⸗ 
men eingeleitet hatte, als völlig unzureichend 
kritiſiert. Wie es heißt. ſoll zum Leiter dieſes 
neuen Amtes der Chefredakteur des e 
organs „Kurjer Poranny“, Stpiczyüſki, 
auserſehen ſein. 


Greifer lehnt Edens Bericht ab 


Danzig, 23. Januar. 

Wohl noch keine der Genfer Tagungen über die 
Danziger Fragen hat in der Freien Stadt ſo die 
Aufmerkſamkeit beanſprucht wie die geſtrig⸗ 
Sitzung, auf der es zum erſten Male um die 
Wahrung der ſouveränen Rechte des Danziger 
Staates gegenüber dem Eingriff einer auswärtigen 
Inſtanz geht. Die Redaktionen haben eigene 
Vertreter nach Genf entſandt, um die Danziger 
Bevölkerung über den Stand der Dinge auf dem 
laufenden zu halten. Die Danziger Tagespreſſe 
erreicht in dieſen Tagen bisher nicht gekannte 
Auflagen. Mit dem gleichen Intereſſe verfolgen 
die in Danzig anweſenden volniſchen Journa- 
lien die Kommentare der Danziger Blätter. In 
Danzig ift der Eindruck feſtzuſtellen, daß die Rebe 
des Senatspräſidenten eine Atmoſphäre geſchaffen 
hat, die ein gutes Zuſammenarbeiten zwiſchen 
den Inſtanzen des Völkerbundes und der Freien 
Stadt ermöglichen könnte. Auch die loyale Be- 
handlung der Danziger Frage durch Oberſt Bed 
und feine Betonung des guten Danzig⸗volniſchen 
Einvernehmens wird unterſtrichen. Trotzdem 
wird die Lage in Genf ſowohl von der Danziger 
Delegation als auch von der Danziger Regierung 
als ſehr ernſt angeſehen. 


Der Bericht Edens iſt von dem Präſidenten 

des Senats für die Danziger national⸗ 

ſozialiſtiſche Regierung vorläufig als nicht 
annehmbar bezeichnet worden. 


Der „Danziger Vorpoſten“ meint, man könne 
von der Mentalität kaum Verſtändnis für die 
Lage der Danziger Regierung erwarten, die im 
Völkerbund einen Rückhalt für ihre ſouveräne 
Stellung poe Mit der Einführung einer Bor- 

ber die Danziger Geſetzgebungs⸗ 
arbeit würde der Völkerbund gerade das tun, was 
die Vertreter der Völkerbundsmächte der de 
gierung vorgeworfen haben, nämlich eine 
änderung des Danziger Rechtszuſtandes. 

Alles in allem hofft man jedoch in allen re 
gierungstreuen Kreiſen der Danziger Benite- 
rung, daß es dem perfönlichen Cinffuß des gi 
ſidenten gelingen wird, die juriſtiſchen e; 
renzen auszug uſammen⸗ 
Sit terſtrich es tleo de 
Sitzung unter en, wona € E * 

Vocſch äge 1 — 


Friede zwichen Paraguay 
und Bolivien 


Buenos Aires, 23. Januar. n 7 1 — 
des — e PA der 8 epu⸗ 
blit, General HER fand Dienstag nachmittag 
im Regierungspalaſt die feierliche Unterzeich⸗ 
nung des Protokolls der enen hatt. 
Neben den Miniftern und den Delegierten fah 


man die Mitglieder des Diplomatiſchen Korps. 
In dem Protokoll beſtätigen die ehemals 


kriegführenden Staaten Bolinien und Para- 
guay die am 12. Juni 1935 getroffenen Ab⸗ 
machungen über die endgültige 


Einſtellung der Feindſeligkeiten und die Be⸗ 

dingungen über die Sicherheitsmaßnahmen. 

Zur Durchführung der Sicherheitsm Ý 

men werden W ETRRUREIN ernannt 
wer 


Bolivien und Paraguay verpflichten fih fers 

ner zur Rückgabe ſümtlicher Kriegsgefangener. 

Die Rückſendung der Kriegsgefangenen hat in 

einem Zeitraum von 30 Tagen nach Unterzeich- 

5 des Protokolls zu beginnen. Die Ausgaben 

für die Gefangenentransporte, die durch dritte 

Länder gehen (über Argentinien, Chile, Peru). 

werden von demfenigen Staat getragen werden 

müſſen deffen Nationalität die jeweiligen Ge 
fangenen angehören. Unter Berückſichtigung der 

Zahl der Kriegsgefangenen und der durch fie 

entſtandenen Unkoſten kommen die Parteien in 

dem Protokoll überein, daß Bolivien an Para⸗ 
guay 2 800 000 argentiniſche Peſos und Para⸗ 
guay an Bolivien 400 900 argentiniſche Peſos 
zahlt. Der Saldo von 2 400 000 argentiniſchen 

Peſos muß auf einer Bank in Buenos Aires 

zur Verfügung der Friedenskonferenz, des argen: 

tiniſchen Außenminiſters Saavedra Lamas, inner 
halb von 30 Tagen hinterlegt werden. 

Das Protokoll beſtimmt ſchließlich, daß 
zwiſchen Bolivien und Paraguan die diplo- 
matiſchen Beziehungen wieder aufgenommen 

werden, und daß das Abkommen durch die gef 

gebenden Körperſchaften der beiden ehemaly 
triegführenden Staaten zu genehmigen iit. 

Mit der Unterzeichnung dieſes Protokolls ift 
es der Friedenskonferenz nach ſieben Monaten 
gelungen, trotz großer Schwierigteiten die Re⸗ 
a Boliviens und Paraguays dahin zu 

ringen. unter dem Chaco⸗Krieg einen endgül⸗ 
tigen Schlußſtrich zu ſetzen. Die Konferenz wird 

nunmehr ihre Arbeiten für einige Monate unters y 

brechen. um ſodann die Löſung der noch offenen 2 

Gebietsfrage in Angriff zu nehmen. 2 


Sonnabend, 25. Januar 1936 


Pofener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt — Ar. 20 


die polniſche Meinung 


Wiriſchaft und Po itit 


Das Spitzenorgan der Nationaldemofraten: 


„Warſzawſti Dziennik Narodowy“ befaßt ſich 
mit den Beziehungen, die zwiſchen den Wirt⸗ 
ſchaftsfragen und der Politik beſtehen. Dabei 
ſchreibt das Blatt: $ 

Gewiſſe politiſche Kreiſe in Polen machen 
einen grundſätzlichen Fehler, wenn ſie anneh⸗ 
men, daß man aus unſeren wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten einen Ausweg finden könne, 
wenn man dieſe Frage von den politiſchen Fra⸗ 
gen abſondert. Die Wirtſchaftslage eines Lan⸗ 
des ift ſtets mit feiner politiſchen Einſtellung 
verbunden, in erheblichem Maße iſt ſie eine 
Folge und. eine Widerſpiegelung des in dem 
betreffenden Lande herrſchenden politiſchen 
Systems. Dieſe Dinge kann man nicht trennen, 
da ſie in einem realen Leben eng miteinander 
verbunden und voneinander abhängig ſind. An⸗ 
ſtatt deffen hält man bei uns das politiſche 
Syſtem von vornherein für gut und dem Wirt- 
ſchaftsleben macht man den Vorwurf, mit den 
politiſchen Fortſchritten nicht Schritt zu halten. 
In einer ſeiner letzten Reden, in der er die 
Notwendigkeit der Bereinigung der Wirtſchafts⸗ 
frage betonte, hat Miniſter Kwiatkowſki er- 
klärt, man müſſe dies tun, da ſie hinter der po⸗ 
litiſchen Entwicklung zurückgeblieben find. Wir 
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verhält. Den heutigen Stand der Wirtſchaft 
verdanken wir in großem Maße dem Umftand, 
daß die Entwicklung der politiſchen Elemente 
im Staate in falſcher Richtung ging und daß 
dicſe gerade auf unſere wirtſchaflliche Lage 
einwirkte. Wir baben ſchon wiederholt geſchrie⸗ 
ben, daß die Löſung der wichtigen Probleme 
unſeres ſozialen Umbaus und des wirtſchaft⸗ 
lichen Wiederaufbaus im Rahmen des Sa⸗ 
nacjaſyſtems fait unmöglich ift, Die zahlreichen 
bereits unternommenen Verſuche find mißglückt. 
Sie mußten mißglücken, da zwiſchen ihnen und 
dieſem Syſtem ein grundſätzlicher Widerſpruch 


find der Anſicht, daß es fih gerade umgekehrt! beſleht. 


Der Vormarſch der Vo ksgemeinſchaft 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns 
geſchrieben: : 

Es jind zwei verſchiedene Dinge, Weltanſchau⸗ 
ung aus Büchern und Zeitungen zu lernen oder 
e in ſeiner täglichen Arbeit zu leben und 
yanveind zu wirken. Wir tun das Letztere. Tag- 
täglich finden Verſammlungen und Zuſammen⸗ 
künfte ſtatt, in denen wir den Geiſt einer neu⸗ 
wer ge Voltsgemeinſchaft leben. Es iſt nicht 
entſcheidend und von zweitrangiger N apiha: 
ob man ein Bekenntnis zur neuen Zeit mit 
mehr oder weniger ſtarker Lungenkraft ver⸗ 
findet, ondern es kommt vielmehr darauf an, 
vorbildlich zu handeln und zu wirken. Sei es 
ein Kameradſchaftsabend, der in Fröhlichkeit 
unſete kungen olksgenoſſen vereint, oder eine 
M 1 rberſammlung, die den ernſten Fragen 
des Tages gewidmet 85 überall iſt es zu ſpüren 
und kommt es zum Durchbruch; es geht nicht 
um den einzelnen, es geht um unſer Volk. 


Am 4. d. Mts. veranſtaltete die 
Kameradſchaft der Ortsgruppe Feuerſtein 
einen Helmataben d. Nach Begrüßung durch 


den Vor 
wickelte ein buntes pr kisaan 2 527 te, 
Geſangsvorträge und stänze hielten die 
re in öhlicher Stimmung lange bei⸗ 
ſammen. 


die 5 3 
2 Ortsgruppe Kotuſch N 
eierte am 5. d. Mts. ihr erſtes Heimat feſt. 
Bie ugendabteilung hatte k den mit der 
benachbarten Ortsgruppe Tarnowo die Aus⸗ 
ſtaltung übernommen und po dabei wie die 
rbietungen zeigten, recht viel Mühe gemacht. 
Gedichte, Lieder, Volkstänze und Laienſpiele 
wechſelten miteinander ab. Die Feſtrede hielt 
Volksgenoſſe Schilling, der die Treue zur 
Heimat und zum Volkstum allen als erſtre⸗ 
benswertes Ziel hinſtellte. Es waren fröhliche 
Stunden, die nicht ohne Eindruck geblieben find. 


Am 5. d. Mts. hielt die 


tten. 


ihre tma Bo Bellen e 1 
urch den Vorſitzenden, 
brachte die = 


u Gehör, 


te der Jugend. Anſchließend hielt Volksge⸗ 
noſſe v. Romberg einen Vertrag über den 
Valk Welten dg 8 dee Johann Sebaſtian 
n 
ar hai sgenofje v. Romberg 
Zum erſten Male im neuen r ve 
we: Jahr verſammelte 


Ortsgruppe Schwe rſenz 
am 6. d. Mts. Nach rüßun d s 
meinjam geſungenen 125 pi E 
liche Teil behandelt. Der Kreisobmann, Palle. 


ncje v. eyme, nahm dann das * 
Er e die große Not der deutſchen le 


tuppe in der Tſchechoflowalei. d 
2 Warnung für unſere Seide er 


te der Sagen aller Vollsgenoſſen, insbeſon⸗ 


orterie auf, in echter national ilber 
Isgemeinihaft zuſammen palaer 7 
Not, 2 e ao glich 
zutreten. In der darauffolgende 
n 1 deu "oe 
örtert, di eſem Jahre i t 
jenden, Sot und Des N Ba A g 
wußtſein vieler Volksgenoſſen 
schwierig ijt. Nach einigen gemelniem 
nen Liedern wurde die Ver ammlun 
Feuerſpruch und einem dreifachen Sieg il auf 
unſeren Führer und unſer Volk geſcheſen. 


ie 
Ortsgruppe Gojtyn 

hielt am 6. d. Mts. im dortigen Schützenhaus 
‘hre Mitgliedervezriammlung ak kan 
dem Lieo der Kameradſchaft: „Kameraden, wir 
marſchzeren!“ wandte Vollsgenoſſe Fenner fith 
an die Kameradſchaften, denen er den Dank 
für die im vergangenen Jahr geleiftete Arbeit 
ausſprach und fe aufforderte, im neuen Jahr 
noch eifriger und pflichtbewußler an dem großen 


nden, S v. Jouan ne, 


- 
u — En nen 
N œ 


Werk der Volksgemeinſchaft zu arbeiten. Volks⸗ 
genoſſe Branzka ſprach über die völkiſche 
Arbeit der Deutſchen Vereinigung, deren Auf⸗ 
gabe es iſt, den Gedanken des Nationalſozia⸗ 
lismus in unſerem Volkstum zu verbreiten, 
und uns alle zu einer großen Schickſalsgemein⸗ 
ſchaft zuſammenzuſchweißen. Es iſt Pflicht eines 
jeden Deulſchen, an dieſem großen Werk mit- 
zuarbeiten. Mit dem „Lied der Auslanddeut⸗ 
19 5 und dem „Feuerſpruch“ wurde die Ver⸗ 
ammlung geſchloſſen. ` s 


Einen fröhlichen Abend durfte die 
Ortsgruppe Birnbaum 


am 10. d. Mts, verleben. Volksgenoſſe Reif- 
ſert, Poſen, war erſchienen, um einen Vor⸗ 
trag über deutſchen Humor zu halten Der Vor⸗ 
trag war ein Querſchnitt des deutſchen Humors, 
beginnend mit dem 13. Jahrhundert bis zur 
Gegenwart Nicht endenwollender Beifall nötigte 
8 Reiſſert zu immer neuen Zu⸗ 
gaben. ; 


Jyr Jahresſeſt feierte am 16. d. Mts, die 


Ortsgruppe Welnau. 


Der Porſitzende, Volksgenoſſe Wen orff, 
1 5 1 It Ge 
egrüßte a die Volksgenoſſen v. rsdorff, 
‚ und Preuß, Gnejen. De an Wel 
dorff gab einen Bericht über die geleiſtete Ar⸗ 
beit der Ortsgruppe im vergangenen Jahre. 
Mit 111 Mitgliedern wurde dieſe gegründet 
und zählt heute ſchon weit über 200. Volks⸗ 
enoſſe v. Gersdorff ſprach dann über die 
Ziele der Deutfchen Vereinigung und forderte 
zu wei erer treuer Arbeit auf. Die ge 
grupep trug Lieder und Sprechchöre vor. Nach 


der offez ellen Feier hielt ein fröhlicher Tans j 


die Teilnehmer noch lange zuſammen. 


NIVEA-OEL 


— 


reich Erſchienenen willkommen und 


Am 17. d. Mts. veranſtaltete die 
Ortsgruppe Kirchplatz⸗Borui 
einen Elternabend, zu dem etwa 300 
Vollsgenoſſen erſchienen waren. Volksgenoſſe 
Heider hielt einen Vortrag über das ver⸗ 
floſſene Jahr 1935, das ein Fahr der Arbeit 
aber auch des Ko geweſen fei. Die Ju⸗ 
gendgruppe unter Leitung des Volksgenoſſen 
Otto Linke brachte Volkslieder und Laien⸗ 
ſpiele zu Gehör. Starker Beifall dankte den 
Mitwirkenden für ihre Mühe. Nach Abwicklun 
des Programms blieben die Teilnehmer be 
Tanz und luſtigen Spiel noch lange beiſammen. 
Ein Kameradſchaftsabend der 
Ortsgruppe Poſen 
fand am 17. d. Mts. im „Deutſchen Haus“ ſtatt. 
Nach einem gemein ſam geſungenen Lied eröff⸗ 
nete Volksgenoſſe v. Bey me die Verſamm⸗ 
lung und verpflichtete 40 neue Mitglieder. 
Volksgenoſſe Dr. Lück hielt alsdann einen 
Vortrag über das 5 N, im Spiegel des 
polniſchen Schrifttums. Die Beurteilung des 
Deutſchen wechſelt je nach Zeit und Einſtellung 
des Verfaſſers. Nur allzuoft läßt man es an der 
nötigen Sachlichkeit fehlen. Wird der Deutſche 
vor dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege als Ide⸗ 
aliſt hingeſtellt, jo ijt er nach ihm ein äußerſt 


300 
NIVEA-CREM 


2 x täglich einreiben ist der sichere Schutz gegen 
rauhe Haut! Nivea macht ausserdem Ihre Haut 
widerstandstähig und verleiht Ihnen einen schö- 
oen Teint. Das macht der Gehalt an Eucerit! 
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Ir Eigenſchaſten des Deutſchen, 


um Ausführungen. 


materialiſtiſcher und ſelbſtſüchtiger Menſch. 1 5 
wie z. B. 
ein Fleiß, Ausdauer und Tüchtigkeit werden 
verſpottet und verächtlich gemacht. Nur ſelten 
findet ſich eine ſehr leiſe Anerkennung deutſchen 
Weſens. Reicher Beifall dankte dem Redner für 
Der gemeinſame Geſang 
„Feuerſpruchs“ ſchloß dieſen Kamerad⸗ 
ſchaftsabend. 

Wie eine Familie nicht beſtehen kann und 
zerfällt, wenn ſich ihre Glieder bekämpfen und 
beſehden, ebenſo wenig kann ein Volkstum auf 
die Dauer Beſtand haben, das durch Zwietracht 
und Parteiungen zerrifien ift. Volk oder Partei? 
— wird oft gefragt. Dieſe Frage iſt unnötig 
und überflüſſig, denn fie ijt jhon entſchieden. 
Parteimenſchen, deren Arbeit naturgemäß nur 
auf einen Teil des Volkes beſchränkt ſein kann, 
ſind nicht dazu berufen, die Neuwerdung eines 
Volkes zu beſtimmen. Ueber den Geſchäfksinter⸗ 
eſſen des einzelnen und der Parteien 150 das 
heilige Lebensrecht des Volksganzen. Wir wijs 
ſen, daß es ſich lohnt, für dieſes Volkstum 
Opfer zu i a und Kämpfe zu führen. Denn 
für uiel Volkstum zu kämpfen ift nicht Ge⸗ 
genwartsaufgabe des Tages, ſondern heroiſche 
Verpflichtung für die Zukunft. 


1'l- Millionen Arbeilſuchende in Polen 


Am Mittwoch hielt der Miniſter für ſoziale 
Fürſorge Jaſzezolt vor der Haushaltstommiſ⸗ 
jion des Gejms eine längere Rede. Er erklärte 
u. a., daß zwar die Geſamtſumme der Zuſchüſſe 
für die Arbeitsloſenverſicherung um 14,5 Mil- 
lionen gekürzt worden ſeien, daß jedoch die 
Unterſtützungen weiterhin im Rahmen der 
geſetzlichen Beſtimmungen ausgezahlt würden. 

Außerdem ſeien die Summen für den Ar⸗ 
beitsſonds nicht nur nicht erhöht, ſondern von 
127 auf 95 Millionen geſenkt worden. Es 
beſtünden berechtigte Hoffnungen zu der An⸗ 

daß als Ergebnis der planvollen Re⸗ 


nene. | 
gierungspolitit in der nächſten Zeit eine Bele⸗ 


bung des Wirtſchaftslebens erfolgen werde, die 
ſowieſo die bereits geſtrichenen Ausgaben für 
die Arbeitsloſigkeit überflüſſig machen würden. 
Der Miniſter betonte dann, daß 
die Arbeitsloſigteit in Polen durch eine 
verkehrte wirtſchaſtliche Struktur hervor: 
geruſen 
ſei. Der Zuwachs an Arbeitskräften ſei größer 


als der Bedarf des Arbeitsmarktes. 


In ſeinen weiteren Ausführungen ſprach der 
Miniſter über die Notwendigkeit der Fürſorge 


Polens Ausfuhr nach Deutſchland 
bedeutend herabgeſetzt 


Weitere Erleichterungen für den deutſch- po niſchen Warenverkehr 


Warſchau, 23. Januar. In den Tagen vom 
16. bis 22. Januar d. J. fand in Warſchau eine 
gemeinſame Sitzung des deutſchen und des pol⸗ 
niſchen Regierungsausſchuſſes ſtatt, deren Auf- 
gabe es iſt, den Warenverkehr zwiſchen beiden 
Ländern auf Grund des Wirtſchaftsvertrages 
vom 4. November 1935 ſtändig zu überwachen 


u wirken. Als Ergebnis der Beſprechungen, 
die in einer Atmosphäre freundſchaftlicher Zus 
ſammenarbelt ſtattſanden und eine für beide 
Teile vorteilhafte Regelung der Aus- und Çin- 
fuhr zum Ziele hatten, wurde vor allem in det, 
Frage der Regelung des beiderjeitigen Waren- 
verlehrs für den Monat 1936 eine Verſtändi⸗ 
gung herbeigeführt. ' À 


Mit Rüdfiht darauf, daß die Ausfuhr einiger 
landwirtſchaftlicher Waren aus Polen aus Sai⸗ 
ſongründen ſehr bedeutend war, die deutſche 
Einfuhr nach Polen und der Freien Stadt Dan⸗ 
zig, die — wie bekannt — an dem November⸗ 
abkommen beteiligt ift, dagegen bisher die ur- 
ſprünglich feſtgeſetzte Höhe nicht erreicht hat, 
haben die Regierungsausſchüſſe beſchloſſen, den 
polniſchen Ausfuhrplan für den Monat Fe⸗ 
bruar 1936 bedeutend herabzuſetzen. Es hat 
ſich mit Deutlichkeſt ergeben, daß die Entwick⸗ 
lung der deutſchen und die Entwicklung der 
polniſchen Ausfuhr aufs engſte miteinander 
verknüpft ſind. DES 

Eine ungenügende Entwicklung der deut: 

ſchen Ausfuhr nach Polen muß unbedingt 

zu einer Lockerung der polniſchen Aus- 

fuhr nach Deutſchland führen. 


Die beſonders ſtarte Besch änkung der polni 


ſchen Ausfuhr im Februar hat zum Ziele, eine 


und richtungweiſend für den Handelsverkehr 


glatte Abwicklung des Zahlungsverkehrs im 


Rahmen des Verrechnungsabkommens ſowie 
die unverzügliche Auszahlung der Forderungen 
an die Ausführenden ſicherzuſtellen und unter 


allen Umſtänden zu verhindern, daß irgend⸗ 


welche Forderungen aus der polniſchen Ausfuhr 
in Deutſchland feſtfrieren. 
Um für die Zukunft eine weitere ftarfe 
Einſchräntung der Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land zu vermeiden und der reibungslosen 
Abwicklung des Warenverkehrs den Weg 
zu bereiten, haben ji die beiden Regies 
rungsausſchüſſe über Maßnahmen vers 
ſtändigt, die zu einer Steigerung der 
deutſchen Ausfuhr und damit zwangs⸗ 
läufig zu einer Steigerung der polni⸗ 
ſchen Ausfuhr führen werden. 
Im Zuſammenhang damit haben die Regies 
rungsausſchüſſe beſchloſſen, 
weitere Erleichterungen für den Buch⸗ 
handel 


(Buchaustauſch — Leihverkehr) einzuführen, 
die Teen für die Einſuhr auf Kon⸗ 
ſignationslager in Polen feſtgeſetzt und eine 
Reihe weiterer Fragen beſprochen, die die 
Durchführung des Wirtſchaftsvertrages und 
des Verrechnungsabkommens gewährleiſten. 
Außerdem haben die Regierungsausſchüſſe 
die Fragen der Abdeckung der aus dem Kom⸗ 
penſationsablommen vom 11. Oktober 1934 
noch ausſtehenden polniſchen Forderungen er⸗ 
örtert und die Möglichleit geſchaffen, einen 
namhaften Teil dieſer Forderungen er 
Endlich wurde vereinbart, daß die nächſte 
Sa jas Regierungsausſchüſſe Mitte Fe⸗ 
bruar 1936 in Berlin ſtattfinden ſoll. 


6. Sa 
f 
D.6. 


für die arbeitende Jugend, über den Arbeits 
ſchutz und über gewiſſe Ermäßigungen in der 
Sozialverſicherung, deren Geſamtſumme auf 
etwa 80 Millionen Zloty einzuſchätzen iſt. 

Im Anſchluß daran ſprach der Haushalts 
referent Tomaſzkiewicz. Er betonte, daß 
die neue Verfaſſung auf dem ſozialen Gebiet 
keine grundlegenden Neuerungen bringe. 

Auf die Frage der Arbeitslojigfeit ging der 
Redner näher ein und ſtellte feſt, daß die 
ländlichen Arbeitsloſen in die Stadt zögen und 
dort die ſtädtiſcher Arbeitsloſer vers 
größerten. 

Es ſei ſchwer, den wirkli Stand 
eitel in Polen ee Die aa 
der Arbeitſuchenden dürfte ſich auf 
1400 000 belaufen. Dieſe Ziffer zeigt anſteigende 


Tendenz. 


r eee 
Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


D.G. Mur.⸗Goslin: Der Vortragsabend am 
26. Januar fällt aus. 


OD.⸗G. Mauche: Mitgliedskarte 26 173 ift verlo⸗ 


zen gegangen und wird für ungültig em 
ärt. 
O.⸗G. ojen: 24. Januar, 8 Uhr: Jugendkreis 


Loge). 

O.⸗G. Poſen: 26. Januar, 8 Uhr: Nothilfekund⸗ 
= 8 enge Spieithar) ei 
9.6. Schwerſenz: 24. Januar (Freitag), 8 

br: Kam.⸗Ab. 
9.6. n 24. Januar, 7 Uhr: Kama 
n 


bend. 
D.-6. Liſſa: 25. Januar, 148 Uhr: Jahresfeier 
im Hotel Polſti. Alle O.⸗G. des Kreijes 
Liſſa ſind eingeladen. f 
O mter: 25. Januar, 5 Uhr: Nothilfe⸗ 


kundgebun (oberichlefi e Splelſchar). 
O.⸗G. Cpalin ba: 26, em isih Ahr: Peiwatſeſt 
ei Blonie. 

O.⸗G. Wreſchen: 26. Januar, 7 Uhr: Heimatſeſt 
in Wreſchen. 

O.⸗G. Euren: 26. Januar, 4 Uhr: Heimatſeſt 
ei Marciniak. A 

O.⸗G. Schwerſenz: 26. Januar, 146 Uhr: Jahres⸗ 


eier. 
O.⸗G. Schildberg: 26. Januar, 2 Uhr: Mitgl., 

Berf. bei Henrylowſti. 

Storchneſt: 27. Januar, 48 Uhr: Mitgl. 

Verſammlung. 


D.6. 6 RAR r. 7 Uhr: Nothil 
Kundgebung Sarl Spielidar pei 
Schroda: 


O.⸗G. Januar 


S k 2 
O.⸗G. e 08 Sede Nene a 
ebun er pielſchar). 

O.⸗G. Rn 29. Fanuar, 7 Uhr: Kam.⸗Aß. 
O.⸗G. Pleſchen: 31. Januar: Nothilfe⸗Kundgeb. 

(Oberſchl. Spielſchar). 

O.⸗G. Oſtrowo: 1. Februar: Nothilfe⸗Kundgeb. 

(Oberſchl. Spielſchar). 

O.⸗G. Schildberg: 2. Februar: Nothilfe⸗Kundgeb. 

(Oberſchl. Spielſchar). 

D.G. Moſchlen: 2. Februar: Nothilfe⸗Kundgeb. 
iter aden r 
oſter: Jeden Donnerstag um 7 U 
Kam.⸗Ab. in Alttloster. S 0 
Feuerſtein: Im Januar jeden Donners⸗ 
tag um 7 Uhr, im Februar jeden Sonn⸗ 
abend: Kam.⸗Ab. in Feuerſtein. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


Ar. 


Aus Stadt 


Sonnabend, 25. Januar 1939 


akt und Land 


Verloren! 


Zu den ergreifendſten Gleichniſſen Jeſu 
gehören unzweifelhaft die drei von Lukas 
uns überlieferten vom verlorenen Schaf, 


lorenen Sohn. Die beiden erſteren um⸗ 
faßt unſere heutige Schriftleſung (Lukas 
15, Gemeinſam ift ihnen der 
Grundton, das Wörtlein: verloren! und 
bei dieſem Wörtlein machen wir Halt, 
um uns in ſeinen Sinn zu verſenken. Wir 
haben das ſo leichthin zu Weihnachten 
geſungen: Welt ging verloren! Wir be⸗ 
kennen das oft genug gedankenlos: der 
mich verlorenen und verdammten Men⸗ 
ſchen erlöſet hat. Sind wir uns auch 
immer klar darüber, welches Urteil wir 
uns damit ſprechen? Oder ſträuben wir 
uns dagegen, zu den Verlorenen gerechnet 
zu werden? Was heißt denn Verloren⸗ 
icin? An unſeren Gleichniſſen zeigt es 
uns der Herr deutlich. Warum heißt das 
Schaf verloren? Wo müßte es ſein? Bei 
ſeinem Hirten. Und wo iſt es? Getrennt 
von ihm und der Herde, vielleicht an 
einem wunderſchönen Grashang vielleicht 
auch in irgendeinen Abgrund geſtürzt 
oder in unüberſichtlichem Gelände ver⸗ 
irrt oder in einen Dornbuſch geraten, aus 
dem es ſich nicht befreien kann. Jeden⸗ 
falls nicht da, wohin es gehört und da, 
wo es nicht hingehört. Und der Groſchen? 
Wo müßte er ſein? Doch in der Hand 
oder in dem Spartopf der Frau, die ihn 
mühſam verdient hat. Da gehört er hin. 
And wo iſt er? Im Kehricht irgendwo, 
unter der Treppe oder im Flur oder 
unter das Bett gerollt. Da gehört er 
nicht hin! Verlorenſein heißt nicht da 
ſein. wo man hingehört. Und nun ... 
wo biſt du? Wo müßteſt du ſein? 
Gehörſt du nicht zu Gott, zu dem Gott, 
der dich geſchaffen, erlöſt, geheiligt hat, 
zu ſeinem Eigentum? In dem Augen⸗ 
blick, in jeder Stunde. wo du nicht bei 
Gott biſt, biſt du verloren, denn dann 
biſt du nicht da, wohin du gehörſt. And 
in jeder Stunde, ja in jedem Augenblick, 
wo deine Seele woanders iſt, in der 
Welt. im Banne gottferner Gedanken. in 
den Feſſeln des Böſen, unter dem Ein⸗ 
fluß des Fleiſches, bijt du verloren. Denn 
dann biſt du nicht. wo du hingehörſt. 
dann biſt du, wo du nicht hingehörſt. 


D. Blau⸗Poſen. 
C0 dp ppc // / RER" TERTA 


Die Landesſtelle für 3 i Miſſion 
in Berlin hat unter dem Titel „Helfende 
Liebe in der Großſtadt“ einen Film herſtellen 
laſſen, der anſchaulich zeigt, mit welch . 
gen Aufgaben die Innere Miſſion auch heute 
berufen iſt, neben dem großzügigen Hilfswerk 
der NSW. dem deutſchen Volke zu dienen. 


mild. 


fowa), 


Gw 
Metropolis: 


Poſener Konzerte 


VII. Symphonie⸗Konzert. 


Von den vielen . welche Haydn geſchrieben 
hat, bilden die ap welche er anläßlich feines zweiten Lon⸗ 
doner Aufenthalts geſchaffen hat (1794—95), den Abſchluß. Mit 
ihnen erreichte er zugleich den Höhepunkt der von ihm ver⸗ 
tretenen abſoluten e k. Dieſe in England ver⸗ 
lebten Tage zählte der Meiſter ſpäter rückſchauend zu den 
glücklichſten ſeines Lebens, und ein ſtarker Niederſchlag dieſes 
Daſeinsglücks tönt uns natürlich auch aus den Werken entgegen, 
welche zu dieſer Zeit in der Themſeſtadt entſtanden. Diejenige 
in Es-Dur dieſer Londoner Symphonien, die achte der Rei 
nach, leitete das VII. Symphonie⸗ Konzert der Poſe⸗ 
ver Philharmonie im „Großen Theater“ ein. Gleich 
Mozart liegt auch Haydn Herrn Dr. Latoſzewſki beſonders 
weſensnahe. Es gelang ihm zuſehends ſich mit einer Intenſität in 
die Beſonderheiten der tonkünſtleriſchen Geiſteswelt dieſer Kom⸗ 
poniſten hineinzufühlen und darüber hinaus fih ihre Abſichten 
nachgeſtaltend zu eigen zu machen, daß von vornherein feſtſteht, 
daß bei ihrer Wiedergabe im Konzert nichts vertuſcht ober braz 
marbaſiert wird. Mit Haydn laſſen ſich keine kapellmeiſterliche 
Kunſtſtückchen machen, für orcheſtrale Attraktionen und Speku⸗ 
ationen eignet er ſich abſolut nicht. Sein ſonniges Gemüt, das 
auch gelegentlich bei einigem Gepolter und Gewittergewölk 
immer wieder verrät, daß es nicht vom Erdboden verſchwunden 
iſt, zieht ſich wie ein roter Faden durch ſeine Muſik, auch durch 
die Londoner Symphonien. Ganz auf Wohlgefälligfeit, Gelaſſen⸗ 
heit und Sorgenfreiheit war das eingeſtellt, was uns neulich 
Herr Dr. Latoſzewſki und feine künſtleriſchen Mitarbeiter von 
Haydn vorſpielten. Unjer Poſener maßgebliches Orcheſter ift ja 
dankenswerterweiſe wieder derart herangezogen, daß es in 
techniſcher Hinſicht mit einer Haydnſchen Symphonie kaum 
Havarien erleiden wird. Nur die innere Verbundenheit könnte 
Konflikte heraufbeſchwören. Es zeigte fih aber, daß nach dieſer 

Nichtung ar Beſorgniſſe nicht zu entitehen brauchen. Die vier 
Setze wurden ganz im Hayduſchen Sinne geprägt, wobei con 
spirito“ nicht zuletzt genannt werden darf. Ein großes liebens⸗ 
würdiges Lächeln begleitete die frohgemuten Themen, die der 
Dirigent durch das Orcheſter in kluger Führung dunamiſch 
und in der Phraſierung würdig verdeutlichte, und auch die 
eravitötiihen Klänge des Andante welches an ein altes Stu- 
dentenlied erinnert. in dem ein Vers folgendermaßen hervor⸗ 
zagend beginnt: „Steckt an den Schweinebraten, dazu die Hühner 


Stadt Poſen 


Freitag, den 24. Januar 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.46, Sonnen⸗ 


vom verlorenen Groſchen und vom ver⸗ | Abe 8 11 
Waſſerſtand der Warthe am 24. Januar . 0,80 
gegen + 0,84 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Sonnabend 25. Jannar: 
Wieder auf ſüdliche Richtungen rückdrehende und 
etwas auffriſchende Winde. 
am Tage zunehmend bewölkt, doch anſangs noch 
keine Niederſchläge; am Tage verhältnismäßig 


Teatr Wielki 


reitag: „Roſe⸗Marie“ 
onnabend: „Roſe⸗Marie“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Der Graf von Luxemburg“; 
20 Uhr: „Carmen“ (Gaſtſpiel Marja Matjaz 


Apollo: „Wachsfigurenkabinett“ (Engl) 
Song: „Herr ohne Wohnung“ (Deutſch) 
azda: „Peter“ (Deutich) 3 
e „Ruf der Wildnis“ (Engl.) 
Sfinks: „Ich tanze nur für dich“ 
Slonce: „Peter Ibbetſon“ 

Wilſona: „Der kleine Oberſt“ (Engl.). 


„= * 
Das Furtwäng'er⸗Konzerk 

am vergangenen Donnerstag war ein muſtkalf⸗ 
ihes Ereignis, wie es die Stadt Holen wohl 
faum vorher erlebt hat. Was an dieſem Abend 
in der überfüllten Univerſitätsaula durch die 
Berliner Philharmoniker unter dem 
Feldherrnſtab Dr. Wilhelm Furt wü n alers 
dargeboten wurde, waren Triumphe muſilaliſcher 
Vollendung, wie ſie an dieſer Stätte wohl noch 
nicht erlebt wurden. 
läßt ſich der Eindeud dieſes unerhört 
ſchen Eröffnens der Euryanthe⸗Onvertüre von 
Meher, der 3. Symphonie von Brahms und der 
7. Symphonie von Beethoven: es waren ſeeliſche 

Erſchütterungen und zuoleich Aufrütſerunsen die 
durch den acninlen Willen eines großen Diri- 
genten herauſbeſchworen wurden und die durch 
das Vorſpiel zu Wagners „Meiſterſinger“ eine 
krönende Weihe erhielten. Es waren ünvergeß⸗ 
liche Stunden, wodurch dieſes einzigartige Kon- 
zert jeden Beſucher beglückte, 
eigentlich beſcheiden an, wenn wir uns vorbe⸗ 
halten, über dieſen denlwürdigen 23. Januar 
1936, der in dem Kunſtleben der Stadt Poſen 
immer eine beſondere Rolle ſpieſen wird, des 
näheren einzugehen. Es gibt auch eine ſtumme 
Bemunderung, die in Worte nicht zu ſaſſer iſt. 


| Poſen und Pommerellen. 


Mond: 


Mondaufgang 7.41, 


Nach klarer Nacht 


geſſen worden. Dieſe 


Tiſchgemeinſchaft an 


Kinos: 


zu eſſen. 


müht. 


ſtehen muß. 


ſchleſien und Lodz im 
Nothilfe zu werben. 

Schwer in Worte faſſen Oberſchleſien. 
fünſtleri⸗ 


nebeneinander her. 


und es mutet 


f 

Kattowitz. 
genoſſen vorhanden. 

| 


jung“, konnten irgendwie ſeeliſche Erſchütterungen nicht aus- 
löſen. Kurz, ein eher Haydn war es, der da das Orcheſter ver⸗ 
ließ. Am anderen Zipfel des Programms ſtand der Name des 
in Warſchau lebenden Tonſetzers Jerzy Lefeld und mit ihm 
feine zweite Symphonie in G⸗Moll. Ich fehe dieſem neu auf- 
zauchenden Kometen am Komnoniſtenhimmel neuerdings mit 
ciniger Berechtigung mit gemiſchten Gefühlen entgegen. Manche 
dieſer modernen tonkünſtleriſchen Bellachinis haben mit ihren 
Zauber⸗ und Hexereien oft ſolchen Unfug angeſtellt, daß ſich 
der Konzertſgal in eine Folterkammer verwandelte. Herr Lefeld 
bat nun nicht den zweifelhaften Geſchmack, als Marterknecht in 
Tönen gelten zu wollen. er will vielmehr durch das was er in 
Noten zu Papier gebracht bat, ein Werk chriſtlicher Nächſtenliebe 
verrichten. Das Glück iſt ibm hold. Wenn es ihm in ausge⸗ 
prägt'm Sinn zwar noch nicht gelingt. auf eigenen feſten Füßen 
zu ſtehen und er ſich ſtatt deſſen an manchem Geländer feſt⸗ 
halten muß, um nicht ins Uferloſe abzutreiben, fo haben ſich 
dech in feiner Partitur Flächen gebildet, auf denen ſelbſt geſäter 
Tongedankenſamen bereits grünt. Und wenn nicht alles trügt, 
dürfte hieraus in nicht allzu weiter Ferne eine beachtliche Ernte 
heranreifen. Das Ganze ſtellt eine ſehr ſorgfäſtige Arbeit dar, 
in der die Themen in durchaus anſprechender Weiſe ineinander⸗ 
übergreifen und ausgebaut werden Insbeſondere tritt dies am 
augenfälligſten in dem Scherzo zu Tage. Da die Orcheſterleitung 
nichts unterließ die unbeſtreitbaren Werte der Komvoſition ins 
volle Licht zu ziehen und die Spieler in der muſikaliſchen Be- 
treuung dem Werk alle Symnathien entgegenbrachten, war es 
ein ſchöner Erfolg für alle Teile. 

In der Mitte des Abends ſtand, das Violinkonzert von 
Brahms, das bekanntlich in Großsſſaigkeit des Aufbaus und 


Gedankenxreichtums auf derielhen Höhe mit dem Beethoven⸗ 


Konzert ſteht und vom geigeriſchen Standnunkt aus betrachtet. 
vielleicht für den Vortrag dankbarer iſt als dieſes. Soliſt war 
Herr Zdziſtaw Jahnke. Es wurde feinem Spiel nicht immer 
leicht gemacht, fih gegenüber dem ſymuboniſchen Ausgeſtalten 
der Orcheſterbeoſeitung, die mitunter doch etwas das Hannt zu 
hoch erhob, durchenſetzen. Menn der Künſtler mit feinem Inſtru⸗ 
ment den ganzen Klangzauber der Soloſtimme enthiiffte ſo war 
es der Energie zuzuſchreiben die er in geſteigertem Maße auf- 
bet. Friſch und rhytpmiſch kräftig war das Finale zu empfinden, 
no Herr Jahnke den ganzen Elan feiner Virtuoſität ins Feuer 
führte und einen volſen Sieg errang. Daß unſer Geiger an 
dieſem Abend ganz beſonders felt die Zügel der Vollkommenheit 
in den Händen batte. zeinte bereits der heftige ungemein energi- 
ihe Geigenſatz des erten Gates, der dann ſchſießlich in einem 


breiten, rubigen Fluß der Melodie mündet. Das und vieles 


Die Nothilfearbeit in Poſen und Pommerellen 
iſt nach wie vor ſtärkſtens in Fluß. Die Weih⸗ 
nachtspaketaktion, deren Ergebniſſe ſich 
jetzt bereits überſehen laſſen, hat zu einem 


die guten 9 e noch über⸗ 
rifft. 


Obwohl über 1000 Pakete größeren und großen 
Umfanges an die Notſtandsgebiete abgegeben 
wurden, iſt darüber hinaus noch ſo viel ge⸗ 
ſammelt worden, daß vielerorts nicht nur alle 
bedürftigen Familien, ſondern au 
deutſchen charitativen Anſtalten bedacht werden 


Erfolg geführt, der 
konnten. 2 ł 
Am 12. Januar iſt in den deutſchen Familien 
der erſte Nothilfe⸗Eintopf des Jahres 1936 ge⸗ 
Idee der deutſchen 
einem 


eines j'den Wintermonats fegt ſich immer mehr 


Das Einſammeln der Eintopferſparniſſe iſt 
ein beſonderes Problem. Wohl dem Bezirk, wo 
bereits vom Sonntagmittag an rührige Helfer 
von Familie zu Familie gehen und die Erſpar⸗ 
niſſe einſammeln. Es klappt noch nicht überall. 
Doch iſt man ſtändig am weiteren Ausbau be⸗ 
Auf dem Lande wandert die Eintopf⸗ 
erſparnis meiſtens in die Nothilfe⸗Opferbüchſe. 
die im Haushalt jedes deutſchen Volksgenoſſen 


In dieſen Tagen reiſt eine 2. Spielſchar aus 
Oberſchleſien durch Poſen und Pommerellen, um 
für die beſondere Notſtandshilfe Ober⸗ 
ahmen der Deutſchen 


Eine einheitliche Ausrichtung in der Deutſchen 
Nothilſe war leider immer noch nicht zu erreichen. 
Das Hilfswerk des Deutſchen Voltsbundes und 
die Winterhilfe der Jungdeutſchen Partei laufen 
Von beiden iſt aber die 
Ueberführung der Arbeit in die Deutſche Not⸗ 
hilfe unter den Wohlfahrtsdienſt⸗Poſen zu ge⸗ 
gebener Zeit vorgeſehen. Der Wohlfahrtsdienſt 
plant die Einrichtung einer Geſchäftsſtelle in 


Nach Angaben beider Organiſatonen ſind in 
Oberſchleſien ca. 70 000 bedürftige deutſche Volks⸗ 
Zweifelsohne wird bei 
Ueberprüfung beider Liſten ſich dieſe Zahl noch 
ſenken weil Doppelnennungen erfolgten. Trotz⸗ 
dem aber iſt dieſer Notſtand furchtbar. Erſt nach 
Ahlauf des Winters kann überſehen werden. 
io. wieweit die Selbſthilfe hier Linderung ſchaffen 


Nolſlandshilfe Oberſchleſien und Lodz 


Die Deulſchen bekunden ihre Verbundenheit mit den notleidenden 
Brüdern in Oberſchleſien und Lodz durch ihre Teilnahme an der 


Kundgebung des Wohlfahetsdienſtes 


am Sonntag, dem 26. Januar 1935, im Evgl. Vereinshaus, abends 8 Uhr NHR. 


2er der Bühne im eriten Akt gab es beinahe eine richtige 
anne. Das Orcheſter (Herr Baranſti) klang etwas trocken 


Die Arbeit der Deutſchen Nothilfe 


konnte. Allein aber ſchon dieſe Zahl macht die 
Forderung nach einer einheitlichen Not- 
hilfe auch in Oberſchleſien brennend, deny 


nur eine geſchloſſene Ausrichtung auf dem 
Gebiet der . bedingt einen 
höchſten Erfolg. 


Lodz. ; 


Wie die Berichte aus den Lodzer deutſchen 
Tageszeitungen erkennen laſſen, iſt hier die Not⸗ 
hilfe ſtärkſtens im weiteren Aufbau begriffen. 
Der rührigen Leitung des Herrn Pfarrers 
Schedler, Lodz iſt es zu danken, daß in allen 
Orten die Organiſation im weſentlichen ſteht 
und arbeitet. Auch die Lodzer deutſchen Volks⸗ 
genoſſen zahlen fetzt regelmäßig ihre Beis 
träge zur Nothilfe. In Alexandröw gab es 
ſogar Fälle, da Arbeitsloſe von ihrer geringen 
ſtaatlichen Unterſtützung, die ſie noch bekamen, 
ein paar Groſchen für die Nothilfe hergaben, 


noch die 


Sonntag 


durch. In vielen Vereinen hat ſich der Brauch 
eingebürgert, an den Eintopfſonntagen gemein⸗ 
ſam das Eintopfgericht in den Vereinsheimen 


HRRBITBEITESSRETEENDEIDIDBRUBEEDEBEREDTLTTEIRTBUDRAEERDEADARDERDUENTARERRTRANDERRUKITR 


Morgen 
gemeinſames Stiſtungsfeſt 
der Sänger und Handwerker 

Sonnabend, 25. Januar, Joologiſcher Garten, 
abends 9 Uhr. 


Amen, 


um auch denen zu helfen, die keine öffentliche 

Anterſtützung mehr erhalten. So werden die 

deutſchen Herzen von dieſem Gedanken erfaßt 
d 


un 
durch die Nothilfe zum Teil ganz neue 
Kräfte in Bewegung geſetzt. 


Eine beſonders wertvolle Förderung der neuen 
SER bedeuteten die 500 Weihnachts⸗ 
paketſendungen aus Poſen und Pom⸗ 
merellen Aeberraſchung und Freude und 
große Dankbarkeit löſten die zum Teil recht um⸗ 
fangreichen Pakete bei den Notleidenden aus. 


In der zweiten Hälfte des Monats Januar 
wird eine umfaſſende Kleiderſamm⸗ 
lung durchgeführt. 


Was die Betreuung der Bedürftigen anbe⸗ 
trifft, ſo konnte bei der an ſich nicht unerheb⸗ 
lichen Geſamtſumme im einzelnen Falle doch nur 
recht wenig gegeben werden. Es konnte ſich bis⸗ 
her im weſentlichen nur um eine Betreuung don 
Mutter und Kind handeln. Die Anſtrengungen 
gehen dahin, die Betreuung auf alle würdige 
und bedürftigen Volksgenoſſen auszudehnen. 


Beſondere Aufmerkſamkeit wird der Arbeit 
in dem Elendsgebiet Grabiniec und Umgegend 
gewidmet. Die Betreuungsarbeit ſteht hier vor 
beſonderen Aufgaben. Der Brennſpiritus, der 
in dieſen Baracken vierteln mit lei 
verdünnt als Alkoholerſatz getrunken wird, 
eine verheerende Wirkung ausgeübt. In dieler 
Fällen ift nichts zu retten. Es muß fih abe; 
darum handeln, wo es noch angeht, wenigiten: 
die Kinder vor dem vollkommenen geiſt u 
körperlichen Ruin zu bewahren. Es beiteht ir 
dieſem Elendsgebiet der Plan, ein bis Nel 
Kinderküchen einzurichten mit dem Ziel, 
dieſe Einrichtungen allmählich in Erziehungs⸗ 
anſtalten bzw. Berufsſchulen auszugeſtalten. 


ondere war Geigenkunſt beſter Art. Wenn ich weiter darauf 
benweiſe, daß Herr Jahnke in dem Adagio erdenferne, e 


Lnrik aufſteigen ließ. deffen Innigkeit von berückender Echt 

war. jo hat der Recht, der jagt, mit dieſer Wiedergabe wurden 
Vrahms alle die Ehren erwieſen, die dieſem ſeinem großartigen 
Werk zukommen. Daß einer ſolchen künſtleriſchen Tat lebhafteſte 
Anerkennung folgte. war nur ſelbſtverſtändliche Pflicht. Auch 
Herr Dr. Latoſzewſki und feine Philharmoniker ernteten 


reihe Dankesbeweiſe. 
i Alfred Loake. 


Oper 
Gaſtſpiel Teilo Kiwe. 


Die japaniſche Sängerin Teiko Kiwa, wie 5 
mird, Mitglied er kaiſerlichen Oper in Tokio, war ſchon öfters 
in Pofen als : 
der gleichnamigen Oper von Puccini. Auch diefes Jahr 
jie wieder an zwei Abenden in derjelben Rolle. Viel Nenes 
iſt über ihren Geſang und ihre Darſtellung nicht zu ſagen. Sie 
gefällt durch die Anmut ihrer Bewegungen und ein naives, 


unſchuldsvolles Spiel und ſie feſſelt durch ihren quellenden 
Sopran, der die wechſelvollſten Gemütsregungen recht wahr: 


nehmbar zu charakteriſieren verſteht. Bis auf einige Schwan ⸗ 


kungen in der Intonation und geringe dynamiſche Senkungen 
in hohen Fortetönen iſt alles in beſter 1 blieben. Da: 
g. litum ift entzückt über dieſe wirklich echte 15 

J. Wolinſkti ſtand der Chryſanthemum⸗Dame ein 
zur Seite, der fie_gei 

Tenor von dieſer Schönheit. Fülle und klanglicher Ausgeglichen⸗ 


a. In Herr 
Bartneı 
eſanglich ganz erheblich überſtrahlte. Ein 


ſt. Stets als „Madame Butterfly“ in 
tierte 


it müßte . ſchon einen kleinen Weltruhm beſitzen unn 


önnte heren 


enlos in einen Wettſtreit mit Sängern treten, 
denen Berühmtheit allmählich eine Selbſtverſtändlichkeit gemors 


j 


den ift. Aber ſeien zunächſt wir in Poſen ſtolz darauf, daß wir 


Herrn Woliuſti hier bei uns auf der Bühne hören. Ein ge 
ya poy Wort mitzufingen veritand Herr Karpacki als 
der ebenſo wie Frau Roeßler⸗Stakowſla (Die 


Konſu 
nerin. Suſuki) weſentlich zur künſtleriſchen Abrundung der Auf 
führung eitrug. Ganz in Form auch diesmal Herr J. Gru: 
j caya) als Gero. Nie konventionell, fondern jedesmal 
Neugeſtalter. Nicht gerade mit Ruhm bedeckte fih der Chor. 


und puccinifremd. 


D 


r 


Konzer! des Poſer er Domdors 
vor der Auslandsreise 


Der Poſener Domchor wird unter Leitung 
von b ee Dr. Gieburowͤſti vor 
ſeiner Auslandsreiſe nach Wien und Buda⸗ 
peſt mit einem Konzert auftreten. Das Kon⸗ 
zert findet in der Aula der Univerfität am 
27. d. Mis. abends 8 Ak ftatt. Eintritts⸗ 
karten zu 1,80 Zl. und 2,70 31. plus übliche 
Steuern find in der Zigarrenhandlung von 
Szrejbrowſti. ul. Pierackiego, und am Kon⸗ 
zerttage abends an der Kalle zu haben. 
Im Programm ſind u. a. folgende Kompo⸗ 
u ſten vertreten: Paleſtrina, Vittoria, Anerio, 
Sweelinck, Szamotuliti, Zieleniti, Bach, Hän⸗ 
del und polniſche Weihnachtslieder. Das Kon⸗ 
zert findet unter Mitwirkung des Domorga⸗ 
niſten J. Bawfat jtatt, der die Orgel ſpielt. 


Lag der Proteiverfammlungen 


Arbeitstofe verlangen Arbeit 


Am Donnerstag kam es in Poſen zu Demon- 
ſtrationen der Arbeitsloſen. Zunächſt vor dem 
Gebäude des Berufsverbandes in den Waly 
Zygmunta Auguſta, wo ſich etwa 800 Arbeits- 
loje verfammelten, die auf den Abg. Mróz war 
teten, der wegen Beſchäftigung von Arbeits: 
loſen bei Notſtandsarbeiten bei der Behörde 
vorſtellig werden ſollte. Dann bewegte ſich ein 
Umzug zur Wojewodſchaft, wo eine Abordnung, 
die ſich aus 4 Frauen und 4 Männern zuſam⸗ 
menſetzte, unter Führung des Abg. Mroz vor⸗ 
gelaſſen wurde Während ſie beim Abteilungs⸗ 
leiter für Wohlfahrtsweſen, Dr. Rakowſti, > 
auch beim Mojewoden die Forderungen der De⸗ 
monſtranten unterbreitete, verſuchten kommu⸗ 
niſtiſche Agitatoren, die des Ergebniſſes = 
Intervention harrende Menge aufzuwiege n, 
wurden aber durch Feſtnahme unſchädlich ge 
macht. Die Polizei war ſtark aufgeboten und 
ſorgte für Ruhe und Ordnung. Die zu 
loſen verlangten durch ihre Sprecher m eit für 
Aeltere wie für Jugendliche, Zuteilung - 
Kohlen oder andere Feuerung ſowie Kartoffeln. 
Nachdem die Delegation die Wojewodſchaft pere 
laſſen hatte, gingen die Demonſtranten ruhig 


auseinander. 


eftverjomm'un 
1 M 2 eaten 
1 Saale des Zoologiſchen Gartens wurde 
> "Donnerstag eine Proteſtverſammlung von 
ſtädtiſchen Beamten und auch Magiſtratsarbei⸗ 
tern der Wojewödſchaft, unter denen fih Dele- 
gierte aus Bromberg, Dftrowo; Inowroclaw 
und Gneſen befanden, abgehalten. In einer 
längeren Entſchließung nahm man Stellung 
gecen eine Reihe von neuen Beſtimmungen in 
Beioldungs:, Ruheſtands⸗ und Diſziplinar⸗ 
fragen. Die einzelnen Redner gaben beſonders 
der Unruhe unter der 1 Ausdruck 
mit dem Hinweis darauf, daß die Beamten 
durch ihren sgr ii an der Front und durch die 
ident von uni rn on große Opfer ges 
racht hätten und die .. ſchlagenen Ent⸗ 
würfe als ſtarke Benachteiligung empfinden 
müßten. 


Studenten 
für Senkung der Studiencelder 


er Studentenſchaft proteſtierte am 
5 die hohen Studiengebühren. 
Falls die Behörden nicht darauf eingehen ſoll⸗ 
ten, die Gebühren um ein Drittel zu ſenken, 
dann müßten die Studenten einen ein⸗ oder 
mehrtägigen Proteſtſtreit veranitalten, Die 
Verſammlung nahm einen ruhigen Verlauf. 


—— 


dent 
N zen Handelskamwer 


Am Donnerstag nachmittag wurde auf einer 
Verſammlung der Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mer die Neuwahl des Präſidenten vorgenommen. 
Zum neuen Präſidenten wählte man den Groß⸗ 
kaufmann Stefan Kakamajſki, auf den 27 
Stimmen fielen, während der Gegenkandidat 
Stanisſlaw Szulc nur 16 Stimmen auf ſich ver: 


einigen konnte. 4 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am Sonntag, 26. Januar, einen 
Ausflug in die Unterberger Wälder bfahrt 
um 1130 Uhr nach Puſzezukowo. Rückfahrt von 

udwikowo um 16 Uhr. Mitglieder haben freie 

rt. Gäſte ſind willkommen. 

Zum Umbau des Hauptpoſtamtes. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem begonnenen Amdau des 

uptpoſtamtes in der Pocztowa wird das 

ublikum gebeten Nachſicht zu üben, wenn in- 
folge des Umbaues etwaige Unzulänglichkeiten 
vorkommen. Zugleich ergeht die Bitte, nach 
Möglichteit die Poſtämter 2. 5, 6 und 9 in An- 
ſpruch zu nehmen. ſolange die Bauarbeiten im 
Hauptvoftamt dauern, die bis zum 1. April be⸗ 
endet ſein ſollen. i 


—— E 
Der gnädioe Her Chauffeur 


Dieſe heitere polniſche Komödie läuft auf all⸗ 
gemeinen Munſch in Polen noch zweimal, und 
zwar: am Sonnabend, 25. und Sonntag, dem 
26. Januar, um 3 un nachmittags zu Nach⸗ 
mittagspreifen! Der Film ift für Jugendliche 
geſtattet. 

Wir hören in dieſem Film reizende Melodien 
und fechen die beliebten Künſtler: Eugenjuſz 


Bodo, Ing Beniia, Antoni Fertuer und Stani⸗ 
Hama Wyſocka. Wer alfo zwei fröhliche Stun 
den verleben will, der gehe morgen oder Sonn 
tag ins „Slonce“. Preiſe: Parterre 
Groſchen. Balkon 1 Zloty i 


50 und 
R. 437. 


75 


büro „Francop ol' 
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1-16. August 


An' nach Garmiſch! 


Die kataſtrophalen Schneeverhältniſſe in den 
meiſten Vinterſportgebieten Europas haben einen 
großen Teil der nationalen Mannſchaften, die 
fih an den Olymp iſchen Winterſpielen beteiligen, 
veranlaßt, ihr ae nach Garmiich-Parten- 
kirchen zu verlegen, wo ſchon feit Wochen ununter- 
frohen Schnee fällt. Die volniſche Hockey⸗ 
Mannſchaft, die inzwiſchen in Garmiſch⸗Parten⸗ 
kirchen eingetroffen if, trainiert da gemeinſam 
mit den Norwegern, Öfterreichern, „Amerikanern, 
Japanern und deutſchen Ski-Löufern, die dort 
ſeit einigen Tagen ſchon gemeinſam zum ka⸗ 
meradihaftliden Training am 
reten. 5 
i Die gute Schneelage in den bape- 
riſchen Hergen um Garmiſch herum lockt jetzt 
icon unzöhlige Sli-Läufer an, die aktiv an den 
Olymp iſchen Spielen nicht beteiligt find, die aber 
Zeuge der größten Winterſportké myfe fein wollen 
und die Gelegenheit ausnutzen, um ſich ſelbſt auf 
den Brettern in der herrlichen Umgebung von 
Garmiſch zu tummeln. ; 

Auch der Sonderzug im Auftrage des 
Polniſchen Olympiſcken Komitees, den das Reife- 
J „Warſzawa, Mazowiecka 9 
am 4. Februar über München nach Garmiſch 
fahren läßt, wird zahlreichen Stiläufern aus 
Polen endlich Gelegenheit geben, in dieſem 
Winter dem weißen Sport zu huldigen. Viele 
von den Reiſeteilnehmern werden ſich ihre ge 
liebten Better mitnehmen und in Oberammergau 
an die Füße ſchnallen. 


OLYMPIADE 1936 
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6.-16. Februar 


der Paßfrage für dieſen Sonderzug entgegen- 
gekommen. Es flieht zu erwarten, daß die 
ſchlechten Schneeverhältniſſe in den volniſchen 
Bergen noch viel Skilöufer aus Polen veranlaſſen 
werden, ſchleunigſt ihre Meldungen für die Teil⸗ 
nahme an dem Sonderzuge bei „Jrancopol“ ab- 
zugeben. Ta die Meldefriſt ſchon in den 
aller nächſten Tagen abläuft, mer- 
den ſie ſich ſofort mit dem obengenannten 
Reiſebüro in Verbindung ſetzen müſſen, um nach 
Garmiſch mitgenommen zu werden, wo fie fti- 
laufen und gleichzeitig dem Verlauf der größten 
Winterſpiele zuſehen können. 


Mit dem Flugzeug 
nach Garmiſch⸗Partenkirchen 


Für Freunde des Winterſports, die ſich für die 
Olympiſchen Winterſpiele nur für wenige Tage 
frei machen können, beſteht eine ae 


Bekanntlich ſind die polniſchen Behörden in 


Gelegenheit, in ganz kurzer Zeit mit dem Flug⸗ 
zeug an die Stätte der Olymvpiſchen Winterſpiele 
zu gelangen. Von Berlin nach München beſtehen 
gute Verbindungen, die dieſe Entfernung in 
2% Stunden überbrücken. Der Anſchluß nach 
Garmiſch⸗ Partenkirchen ift durch Reichsbahn und 
Reichspoſt geregelt. Man kann alſo beiſpielsweiſe 
von Warſchau aus etwa in 6 Stunden nach Gar⸗ 
miſch⸗ Partenkirchen gelangen, wenn man ſich 
die Dienſte des Luftverkehrs zunutze macht. 


APOLLO 


Vorführungen5-7-9 Uhr 
Ab Morgen, Sonnabend, den 25. d. M. der schöne Wiener Film 


Unsterbliche Melodien 


Die schönsten Liebeserlebnisse des Wiener Walzerkönıgs Johann Strauss. 


In den Hauptrollen: 
Lizzi Holzschuh Alfred Jerger, Leo Slezak, 
Heute zum le zten Mate: Das Wachsfi gurenkabinett. 


Hus Poien 


und Pommerellen 


Wongrowitz 

Holzdiebe verletzen Förſter lebensgefährlich. 
In Pruſiec bei Weng wurde der Förſtet 
des Rittergutes Sierniki, Herr Marciniak, 
von zwei Holzdieben lebensgefährlich verletzt, 
als er fie im Walde beim Holzdiebſtahl ibèr- 
raſchte. Außer Dolchſtichen in die Bruſt erlitt 
der Förſter einen Schädelbruch. Als M. leblos 
in ſeinem Blute lag, nahmen die Unholde 
an, daß ſie ihn getötet hatten. und ergriffen 
die Flucht. Nach einiger Zeit ſchleppte ſich der 
Schwerverletzte bis zur Chauſſee wo ihn der 
Lehrer des Ortes fand. Er brachte ihn ſofort 
ins Wongrowitzer Kreiskrankenhaus. Die Ope⸗ 
ration verlief glücklicherweiſe günſtig jedoch iſt 
M. noch nicht vernehmungsfähig. Da ſein Ge⸗ 
wehr ganz zerſchlagen war, nimmt man an, 
daß ihm mit dem Gewehrkolben der Kopf ein: 
geſchlagen wurde. Der ſchwerverletzte Förſter 
iſt verheiratet und Vater von mehreren Kindern. 

Nachtdienſt für Telenhongeſpräche. Auf viel- 
ſeitigen Wunſch der Telepßonabonnenten un: 
jerer Stadt wird mit dem 1. Februar der Nacht⸗ 
dienſt für Telephongeſpräche eingeführt. Dieſe 
Neuerung findet allgemeinen Beifall der Inter⸗ 
eſſenten. 
Wee mit Mehl beladenes Laſtanto der Firma 
Mion Farſtecki Wagrowiec das iber Schöffen 
binousfubr. wurde durch einen Dieb um einen 
Sack Mehl im Gewicht von 2 Zentnern heftoh- 
len. Der Chauffeur bemerkte den Diebſtahl erit, 
ots er auf der Chanflee-einen Mann mit einem 
Sack danonſaufen fah. Sofort machte der Cbauf⸗ 
feur kehrt und meldete den Niehitaht der Poliz 
zei. durch deren ſofortiges Einſchreiten es ge- 
lang. den Dieb zu ermitteln. 

Kür die Arbeitsloten der Stadt hat der Hotel- 
beſitzet Karl Schoſtag 100 Zloty eingezahlt. 


Inamrortam 

pm. Die Mutter der Drillinge geſtorben. Die 
Gattin des Dr. Tadeusz Zielinſti in Matwy, 
die vor einigen Tagen Drillinge zur Welt 
brochte, iit, obwohl fie ſich nach der Geburt 
wohlfühlte, plötz ich verſchieden. Die Verſtor⸗ 
bene hinte läßt ihren tiefbetrübten Gatten, die 
Drillinge und zwei Mädchen im Alter von drei 
byw, 1% Jahren. 


Moailno 

ü, Spenden für die Arbeitsloſen. Baron von 
Wlamewetz⸗Moellendorf im Kobelnit hat dem 
Kreisſtaroſten Boguſzewſki in Mogilno 1000 31. 
als Arbeitsloſenſpende überreicht. Ferner hat 
der Maforatsherr Stefan Twardowfti in Gle- 
bolie für die Arbeitsloſen der Gemeinde 
Che mee 47 Zentner Roggen. 47 Zentner Gerſte 
und 23% Str. Erbſen, zuſammen 1647 Zeni- 
ner Getreide, geſpendet, die an 48 Familien in 
den Orlſchaften Chelmce. Bachorce und Papros 
zur Verteilung gelangten. 


Pleſchen 
& Vercidigung der Soldaten. 


Am Sonntag. 
dem 19. Januar, wurden die im 


Herbſt einge⸗ 


zogenen Soldaten des hieſigen Injanterie⸗Regi⸗ 


Soldaten mit ihren 2 y teil. 


Gneſen 
Kundgebung der Nothilfe 


ew. Am Montag, dem 27. Januar, abends 
7 Uhr findet im Zivilkaſino eine Kundgebung 
für die Notgebiete Lodz und Oberſchleſien ſtatt, 
zu der alle Volksgenoſſen von nah und fern 
herzlich eingeladen werden. Außer Geſängen, 
Sprechchören und Volkstänzen wird eine An⸗ 
ſprache gehalten über das Thema „Oberſchleſien, 
das Land der Not“ und das Spiel „Notland“ 
von Alfred Kaula zur Aufführung gebracht. 
Die Ausgeſtaltung des Abends liegt in den 
Händen einer Spielſchar aus Oberſchleſien. Der 
Ertrag dieſer Feierſtunde iſt für die notleiden⸗ 
den Brüder in Lodz und Oberſchleſien beſtimmt. 


| Tremeſſen 


Meiſterjubiläum. Am 24. d. M. feiert ein 


fleißiger Leſer unſeres Blattes, Herr Tiſchler⸗ 
meiſter Paul Fritz ſein 25jähriges Meiſter⸗ 
jubiläum. Zu dieſem Tage übermitteln wir un⸗ 
unc Volksgenoſſen unſere herzlichſten Glück⸗ 
wünſche. h 


Life a 
k. Der Imkerverein für Lija und Umgegend 
gibt bekannt, daß am Sonntag, dem 26. Ja⸗ 
nuar, um 10 Uhr vormittags im Lokale des 
Herrn Ilſti eine außergewöhnliche General⸗ 
verſammlung ſtattſindet. zu der der Bor- 
des Großpolniſchen 133 
Herr Widera aus Posen. ſein Erſcheinen zuge⸗ 
jagt hat. Herr Widera wird einen * er 
Verbands angelegenheiten halten. Die Mitglie⸗ 
der ſind zu dieſer Verſammlung herzlichſt ein⸗ 
geladen und werden um recht zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen gebeten. 


Neutomiſchel 
Kleinverlaufspreis von Ariltallzuder im 
Kreiſe Neutomiſchel. Der tr Staroſt gibt 
bekannt, daß nach durchgeführter Kalkulation 

der Preis für 1 Kg. Kriſtallzucker im Klein- 
verkauf im Kreiſe Neutomiſchel nicht 1,05 1 
überſteigen darf. Von dieſer Beſtimmung iR 
die Stadt Opalenitza a al ber 5 

Kleinverkaufspreis für Zucler nicht her als 

1 3, ſein darf. Diejenigen. welche „eur 

Pieiſe nehmen, werden gerichtlich zur Berant- 

wortung herangezogen werden. 

Schro 

SrA brige In bieden Shlahthaufe 

wurde in die Kühlhalle eingebrochen. wo T 

halbe Schweine zum Schaden der hieſigen Flei⸗ 

ſcher Jachnit und Goörd⸗ wurden. 


Ein weiterer Einbruchsdiebſtahl iſt in den 
Fleiſcherladen des Herrn Idaſzak verübt mor- 
den. Die Diebe ſchnitten eine Oeffnung in 
das Schaufenſter und langien auf dieſem 
Wege in den Laden. Sie verſchwanden uner⸗ 
kannt unter Mitnahme aller vorhandener 
Fleiſch⸗ und Wurſtwaren. 


Warta gegen Schleſtens 


Box⸗Mannſchaftsmeiſter 


Nach dem Remis in Schwientochlowitz Hat 
„Warta“ am Sonntag, d. 26. Januar, in Pofer 
Gelegenheit, die Scharte auszuwetzen. In der 


Meſſehalle werden ſich um 7 Uhr abends fole 
gende Paarungen gegenüberſtehen: Mrozek 
Sobkowiak, Jarzebek— Mirfti, Pinta— Vogt, Na- 
wa—Kajnar, Swierk—Sipinſti, Piecha—Flory⸗ 
fiat, Rzezik—Szymura und Gwoößzdz— Pilat 
Intereſſanten Verlauf verſprechen die Kämpfe 
im Feder⸗, Leicht⸗ und Weltergewicht zu nehmen. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden to Brielfekenangelegendeiten aut werftägiie 
‘i dto 12 Ui 


von 

(une » find m eiten an die Briefekew 

Schziitieitung „Bolener Tageblattee“ Uustäntte wer 
den unieren Leieren gegen Eisſenen 


unentgeltlich aber ohne Gewähr ea EDE Ente 
iR ein Brielumih'an mit Areimarle zur eventuellen ic 
lichen Beantwortune deitniegen.] 

179. Nr. 300. W. D. 6. Jede deutſche Ban: 
in Poſen nimmt Umwechſlungen vor. Wir 
empfehlen Ihnen, ſich an die Landesgenoſſen⸗ 
ſchaftsbank, Poznan, Al. Mariz. Pilſudſtiego 
Nr. 12, zu wenden, in der Sie durchaus zuver 
ale bedient werden. 

182. E. K. in Wollſtein. Sie müſſen an das 
Generalkonſulat in Poſen einen Antrag auf 
Abwanderungsgenehmigung nach Deutſchlank 
richten. In dem Geſuch müſſen Sie die ge⸗ 
nauen Umſtände anführen, die Sie zur Auss 
wanderung nach Deutſchland veranlaſſen. Nach 
genauer Prüfung des Falles erteilt das Gene⸗ 
ralkonſulat gegebenenfalls die Abwanderungs⸗ 
genehmigung, auf Grund der Sie von den pol⸗ 
niſchen Behörden einen billigen Auswanderer⸗ 
paß erhalten. Schritte zur Einbürgerung 
müſſen Sie nach Ihrer Einwanderung in 
Deutſchland unternehmen. 

184. 100. K. ir verweiſen Sie auf die 
vorſtehende Auskunft Nr. 182, in der die Ant⸗ 


worten auf die von Ihnen geſtellten drei Fra- 


gen enthalten ſind. 
Nirchliche Nachrichten 


Kollekte am Sonntag, 26. 1., für die Blinbenfürfor ` 

Kreuztirche. Sonntag, 26. 1., vorm. 10 Uhr: prine tent 
D. Hork 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mitt 
woch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde für Frauen. Pfarrvikatin 
Mathias. Dienstag, vorm. 9 Uhr: tgung der aktiven 
8 Bi im Konfirmandenſaal. 

St. Petriti (Evang. Unitätsge meinde). Sonntag, 26. 1. 
vorm. 10½¼ Uhr: Gottesdienſt. Hein. 

4 litirche. Sonntag, 26. 1., v 

dienſt. mmer 11.15 Uhr: Beichte und Abendm 

j $ Rinse Egettesbiehp. Derſ. Mittwoch, 2. 1, 
ker ax: 8 W 5 ie j. 
ustirhe. Sonntag, 26. 1., vorm. 10½ r: Gottes; 
dient. D. Mei 1177 a Atndergatteadienk. Mitt 
— "omite AA unde. Donnerstag, 3. 1., 8 Uhr: 
r x 

Cheiſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der zi! 
tizhe, ul. Mateſti 5. Sonntag, 5½ 2: N 
ftunde E. C. 7 Uhr: Evangelifation. reitag, 7 Uhr: 
i. . Jedermann herzlich eingeladen. 

St. Matthäit 72 70 Barken %. 1., 9 Ahr: Gottesdienſt. 
ee 11: Kindergottesbienit. Derſ. enstag, 6 Uhr, 
Bibelftunde. 


tjelbe. 
Ev. luth. . e 9 
au. Ki . een j Ne 10 Uhr: Gottes 


dienft. 10.30 e m redigtgottesdien 
Dr. Hoffmann. ontag, 8 Ahr: Kirchenkoll f 
woch, 8 es Jugendlteis 2 9 


Vortragsabend). 
3.80 Uhr: Frauenverein. 8 15 r 
ng. rein junge , Qbends 

Ahr: Vorleſung aus Adolfs: das 
nennt man Leber". Darnah Ausſprache. Lubnan, ente > 
'Rojaunenblajen. Mittwoch. 

a 


8 Uhr: Bibelbeſprechung. Donnerstag, 8 Uhr: 5 
blafen. Freitag, 8 Uhr: Lefeprobe „Klaus De —— 
Sonnabend, 6 Uhr. Turnen in der Halle. 


Ev. Jun rein. Sonntag, 5 
Seen eg ns 8 . 
ensta t: Spre rprobe für den Jun w 
tag. ee 7.30 Uhr: ER, 1 
8 t: Bibelſtunde. Brummack. 


Friedenskapelle der AT ge Sonntag, 28. 1., 
vorm. 10 Uhr: Predigt. W. Naber. 11½ Uhr? Kinder: 
KERLE Fre: 4 Uhr: Predigt W. Naber. Donners⸗ 
ag, ab 8 z: Bibelftunde, nn Sonntag, 
nachm. 4 Uhr: Predigt und Abendmahl. N. Drews. 
Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaft 

Luijenhein. Sonntag, Æ. 1., 9 Uhr: Gottesdienſt. 

Keeiſing. Sonntag, 26. 1. 11 Uhr: Gottesdienk, 

Saſſenheim. 9.0 Uhr: Kindergotiesdienft. Ab 
Mittwoch. abends 8 Uhr: Gemeindeabende anl. der Zunge 
männerftetzeit. 


. Sonntag, vorm. 9.0 Uhr: Jugendſtunde. 
au 


* sonntag, . 1., 9 Uhr: Gottesdienst, anſcht. 


ý Ahr: Geſellige⸗ 
ungmännerverein im ki. Saal 


Sonnta; 


Gottesbienf. 
non ½4 Uhr: Vortrag bes 
5 heißt lebend er Ren, 
re Sonntag, 26. 1., vorm. 3/410 Uhr: Hauptgotten» 
„Feloanene. Sonntag, 26. 1., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes« 


tigsmeier Abends ünner. ons 


ug 9 — im zwei- 
ten N Frau Pfr. Geddert. Dienst 8 Uher: 
Sibel unde itt woch, p Eu he . Hr 

Andacht Dienstag ends is Une: E aA ie 
woch. 8 Uhr: Bibelſtunde 2 


Ein Film von dem großen Komponiſten 


Johann Strauß u. d. T. 
Unfterbliche Melodien 


Ein großes Filmwerk, das die ſchönſten Liebes⸗ 
Sies K: genialen Walzerkönigs Johann 
Strauß ſchildert. Handlung, Spiel und Melo⸗ 
dien vereinen ſich zu einem Ganzen, das, nach 
dem Leben geſchaffen. nicht viel ſeinesgleichen 
hat. Der Film zeichnet ſich nicht nur durch ſein 
ſchönes Aeußere und entzückende Melodien, jon: 
dern auch durch hervorragende Rollenbeſetzung 
aus. Wir ſehen: die reizende Lizzy Holzſchuh, 
den großen Jumoriſten Leo Slezak und Alfred 
Jerger. den Darſteller des Johann Strauß. der 
ein großer Künſtler, Sänger und Komponiſt ift 

lere morgen im „Apollo“. N. 436. 


* 
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Im Paddelboot über den halben Erdball 


Der „Königsberger Allgem. Zeitung“ 
entnehmen wir folgende Ger 
über die Leiſtung eines deutſchen Sports- 
mannes: ~ 


In Kalkutta ift ſoeben der deutſche Falt- 
bootfahrer Oskar Speck auf feinem von 
Hamburg nach Auſtralien eingetroffen. Er iſt 
noch immer guten Mutes, obwohl er gerade in 
den letzten Wochen edel Strapazen und 
jogar einen a n Schiffbruch zu 
beſtehen hatte. Die Ankunft des unterne 
mungsluſtigen und verwegenen jungen Mannes 
hat nicht nur unter den Mitgliedern der deut⸗ 
ſchen Kolonie in Kalkutta großes Aufſehen er⸗ 
regt. 

Eine vieltauſend köpfige Menſchenmenge 

war im Haſen verſammelt, um ihn mit 
lauten Jubelruſen zu begrüßen. 


Viele Schiffe prangten im Flaggenſchmuck 
und mehrere beſonders geſchmückte Barkaſſen 
ſchaukelten in der nk der Hafeneinfahrt. 
ain ir Me Fahrzeuge verſtopften fajt die Hafen- 
einfahrt, und nur langſam, ganz langſam 
näherte ſich die geballte Maſſe der Boote wie⸗ 

der den Anlegeſtellen. Die ee Begei⸗ 

ſterung nahm immer leidenſchaftlichere Formen 
an. us der Mitte der Boote winkte lachend 
ein junger Mann. deſſen dunkelbraune Haut- 
farbe ſogar noch von der doch wirklich braun⸗ 
ebrannten Europäer von Kalkutta abſtach. 
deine leichte Kleidung war von der Gonne vere 
gilbt, und ſein Boot, ein Paddelboot von be⸗ 
trächtlicher Größe und ſtabiler Bauart, zeigte 
deutliche Spuren ſchwerſter Beanpeuchung, 

Dieſer junge, bronzeſarbene Mann war Oskar 

Speck, ein Deutſcher, der mit ſeinem Paddel: 

boot ohne jede fremde Hilſe die Reiſe faſt um 

den halben Erdball von Hamburg bis in 
den Golf von Bengalen hinter ſich gebracht hat. 


In Zrlumphaug trug man Oskar Speck auf 
n Schultern in die Halle eines Hotels, 
w ein Feſteſſen veranstaltet wurde. 


Außer den anweſenden Deutſchen gaben vor 


allem die Engländer ihre Bewunderung zu ver⸗ 


ſtehen. Gerade der Engländer hat ja bekannt⸗ 
1 R derartige Höchſtleiſtungen viel Ver⸗ 
ſtändnis. f 


Oskar Speck ift 29 Jahre alt und hat Deutſch⸗ 
land von Hamburg aus im Februar 1935 
verlaſſen. Seine bisherige Paddelfahrt hat 
alſo faſt ein Jahr gedauert. Das iſt nicht eins 
mal eine ſehr lange Zeit für eine ſo weite 
Reiſe, wenn man nur auf die Kraft ſeiner bei⸗ 
den Arme angewieſen iſt. Die von Speck voll⸗ 
brachte Leiſtung kann eigentlich nur von denen 
gebührend gewürdigt werden, die ſelbſt ſchon 
einmal eine größere Paddelfahrt unternommen 
haben. Dabei hat der Deutſche : 


fait alle Sturmarten, die es auf der Welt 
gibt, in ſeiner Nußſchale kennengelernt. 


Viele andere in ſeiner Lage hätten ihr Vor⸗ 


beſeitigt. 


haben aufgegeben. Aber Oskar Speck ließ den 
Mut nicht ſinten, wenn auch ſeine Armmuskeln 
noch ſo ſchmerzten und die Sonne noch ſo un⸗ 
erbittlich hernlederbrannte. Er nahm immer 
wieder den Kampf mit den Naturgewalten auf, 
und ſo kann ſeine ſchier übermenſchliche Leiſtung 
ie Erfolg der Unverzag:heit bezeichnet 
werden. ’ 


„Sie wiſſen ja, meine Herren,“ jo begann 
Speck ſeinen Reiſebericht, „daß ich eigentlich 
noch keinen Anlaß zum Feiern habe; denn 
ift das endgültige Ziel nicht erreicht. Erft 
wenn ich in Auſtralien angelangt bin, werde ich 
Ruhe haben. Aber bis dahin iſt noch ein wei⸗ 
ter Weg. Erſt etwa drei Viertel der Strecke 
habe ich hinter mir. Ich verfüge jetzt aber 
Kon ü.er jo viel Erfahrung, daß ich mich 11. 
einmal vor der ſtürmiſchen und haifiſchverſeuch⸗ 
ten Timorſee zu fürchten brauche. Von 


Kongeſtionszuſtände. In der ärztlichen Praxis 
wird das natürliche „Franz-Jeſeſa, Bitterwaſfer 
darum vorzugsweiſe angewendet, weil es die 
Urſachen vieler Krankheitserſcheinungen raſch 


von Vorderindien. 


Homburg aus paddelte ich durch die Nordſee 


und den Aermellanal hinein in den Atlantik. 
An der Küſte Frankreichs, Nord⸗, Weſt⸗ und 
Süd⸗Spaniens entlang ging es ins Mittelmeer, 
dort über Sizilien, Griechenland, Kreta zum 
Suezkanal. Im Roten Meer wollte mich die 
Hitze übermannen, doch ich hielt durch, paddelte 
tapfer weiter, erreichte den Golf von Aden, 
fuhr an der atabiſchen Küſte entlang zur Küſte 
In Ceylon nahm ich den 
längſten Aufenthalt. Dort wartete ich, bis 
man mir aus Deutih/and ein neues Pad⸗ 
delboot nachgeſchickt hatte, denn mein erſtes 
Boot war allmählich untauglich geworden. Auf 
der Fahrt von Ceylon nach Kalkutta hatte ich 
mein gefährlichſtes Erlebnis. In der Höhe von 
Maoras geriet ich nämlich in einen jo ſchweren 
Sturm, daß mein Boot trotz aller Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen kenterte. Es gelang mir auch nicht 
wieder, das Boot aufzurichten und leerzuſchöp⸗ 
fen. Ich wäre zweifellos ertrunken, hätten 
mich nicht einige eingeborene Fiſcher bemerkt, 
die mich völlig erſchöpft aus dem Waſſer zogen. 
Ich hatte aber den Ehrgeiz, mich nicht einen 
einzigen Kilometer von einem fremden Fahre 
n eee zu laſſen, und ſo ſtieg ich ſofort 
wieder auf mein ebenjalls geborgenes Paddel⸗ 
boot um, obwohl der Sturm in Iren Gewalt 
ſich noch verſtärkt hatte. Wie Sie ſehen, habe 
ich auch dieſen Sturm überſtanden.“ i 


— — — 


Urterwaſſerverkehr in New York 


Die Stadt New Pork wird jetzt, nachdem 
die Bundesregierung im Rahmen des Ar⸗ 
beitsbeſchaffungsprogamms eine Anleihe von 
47 Millionen Dollars pori hat, mit dein 
Bau eines Tunnels zwiſchen der 
Inſel Manhattan und dem Stadtteil 
Queens beginnen. Man rechnet mit der 
Fertigſtellung des Baues bis zum Jahre 1939, 
wo im Vorſtad' bezirk Queens die große Welt- 
ausſtellung ſtattfinden foll. ? 


Dieſer Tunnel wird von der Mitte Man: ' 


hattans zum gegenüberliegenden Ufer von 
Long Island führen. Ein zweiter Tunnel foll 


Autobahnen er 


An unsere Postbezieherl 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ ür den Mo- 
nat Februar bei Ihrem Postam: oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung und 
Zahlung bis zum 23. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am 
nächsten Monatsersien gewährleistet 
werden. 


von der Weſtſeite der Inſel aus mit dem 
gegenüberliegenden Ufer des Hudſon verbin- 


den. Auch dieſe beiden Unterwaſſerſtraßen 

werden miteinander verbunden werden. Das 

ganze Syſtem wird eine Länge von fed s. 
ilometer aufweiſen. i 


Die bautechniſchen Schwierigkeiten find 


nicht gering, wenn man bedenkt, daß der 
Hudſon⸗Fluß über dem Tunnel etwa 1,25 
Kilometer breit und 12 bis 16 Meter tief iſt. 
Dabei reichen die Wolkenkratzer im mittleren 
Manhattan mit ihren Fundamenten in eine 
Tiefe von 60 Meter herab! Der Queenstunnel 
wird zwei parallel laufende Röhren beſitzen. 
von denen jede einen Bürgerſteig und zwei 
lten wird. Die Entfernung 
zwiſchen den Luftſchächten wird an beiden 
Enden etwa 1200 Meter betragen, die Länge 
der Einfahrtsſtraßen je 500 und 800 Meter. 
Der Tunnelbau iſt ein ſogenanntes 
ſelbſtliguidierendes Proſekt: ein 
Benutzungszoll von 50 Cents je Wagen ſoll 
den Tunnel in einigen Jahren bezahlt machen. 


t 


Sonntaa 


Watſchan. 12.15: Mujital. Matinee. 14-15: Salonmuſik. 
16.15: Span. Tänze und Lieder. 16.45: Ga Polen fingt. 
17: Tanzmuſit. 17.40. Unterh.⸗Konzert. 1818.30: Hörſpiel. 


20: Overnatien unt Duette. 20.45: Aus den Merten des 
Marſchalls Pilſudſti. 20.45. . 21—21.30: . 
nn, ji armen Nacht 21.30: Heitere Sen: 


Breslau. 5: Voltsmuft am Sonntagsmorgen. 6: en⸗ 
ert. 8: Leltwort der Woche. 8.10. 9035 in A itai 
Sclefier- und Pommerland. 9: CHriftlihe Morgenfeier. 10: 
enge II: Em Bat. BES 
ung. 0: n Leipzig: Bach⸗Kanlate. 12: 

Konzert. 14 Nachr. 14.10: Für die Frau. 14.85: Ruf der 
ugend.. 14.50: Die bunte 15.30: Kinder 
alba 16: Neite Sachen aus Rö .50: Triſtan und 


Königswuſterhauſen. 6: enkonzert. 8: Der e 
ſpricht — Der Bauer hört. 1 S ohne Gor 1 15 
„Aus unſetem Opfer leuchtet die Unſterblichteid“, egens 
feler. 10.45: ee er Sinfoniſche Dichtung. 11: 
Herbert Böhme  dieft dichte, 11.30: Bachtantate. 12: 
Blasmufit. 18. Kongert. 14: Kinderfunkſplel. 14.30: Fan; 
tafien auf det Wurlitzer⸗Orgel. 15.10: Zehn Minuten 
Saa a PA Tag . vr rag 16: 

mittag. 0 utſchlan 'ortecho. 80: 
Sie wünſchen — wir bieten! Geholſen wird 2 17 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8.20: Ein Morgenbe bei 
za. 9: Evangel, Mor enfeler. 10: Morenie 5 der 
11: Zeitlofe Kunft. 11.10: So leitet die Mutter die 
Kleinen an. 11.20. Nachr. 11.0: Be ner Mufit, 12: 
Konzert, 14: ey; 14 30: Bauernmufif 15: Wir Frauen 
im Grenzland 15 30: Kiavier-Muft. 10: Nette Sachen aus 
Köln. 18.20: Klingende Kleinigkeiten. 19: 32806 Hans 
von Zieten, 1 85 eneral, Aßekdoten. 19.20: Ständchen. 
19.45: Ofſtdeutſche St meifterihaften 20: Bunter Abend. 22: 
Nacht. 22.20 Der äußere und der innere Feind. 22.40: 
Sportfunk. 2.5024: Unterhaltung und Tanz. 


Montag 


Warſchau. 12.15-19.25: Leichte Muſik. 15.30—16: Buntes 
Programm 17.20. Geſang. 18—18 30: Klaplertonzert. 20: 
Mil Pay aus Gdingen. 20.45: Nacht. 21 Otch.⸗ 
Konzert. 30: Voltstänze. 23.05—23.30: Tanz 


Köni 6 Guten M u. pre. 
1 5. Wioraenhdnogen für bie A 1015: ehu junt. 
11.30: Pflege des Obſtbaumes im Winter. 11.40: Der Bayer 


zus — tt Bauer hört. 12: Von München: Konzert. 
3.45: Nacht. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Weiter, 
15.15: Vaſteln und Bauen. 


Wb ie ende Cais fa, 16 Erd 
8: a, 16: . 
Lieder 225 Tanze det . 10%: Ben genie 


S . 18,45: $ 4 . 
meet ee eee Renee 
etter, Nachr. 20.10: Alles ausiteigen .. .! 20 55: Ungar, 

22: Weller, 


1 21.45: Die Don⸗Kofaken Iban 
acht., Sport. 22.90: Eine kleine Nach 
bitten zum Tanz! 


Breslau—Sieiwiz. 5: Frühmuftk. 5.30: Wetter. 6: Mor- 
genlied, Morgenſpruch, Symnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8: Frauengymnaſtit. 8.30: Untethaltungs konzert. 9.90: Wet- 
ter. Chronit des Tages. 10.15: Schulfunk. 11.30: Zeit, 
Weiter, Waſſerſtand. 12: 3 14: Allerlei — den 2 
bis 3. 15. Landw. Zee cht. 15.10: Reue Novellen» 
und Erzählerbände. 15.30: . in Kaſtilien. 
15.50 Klavlermufit von Bach. 16.20: dichte der Zeit. 
16.40: srl Umol 17.30: Heimat OS. Neiker Köpfe aus 


uf, 28: Mir 


Eichendorſſs Umwelt. 17.50: Programm, tter, landw. 
reisbericht. 18: Konzert. 19.45: Ein Wort an unſete 
ter. 20: Nachr. 20.10: Der blaue Montag. 22: Nacht. 

22.20, Was bringen die Breslauer Theater? 2.04: 

Mufti zur Guten Nacht 


Köln. 6: Choral, Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 8: Kalender⸗ 
blatt. Anſchl. Zeit, Wetter, Wafferſtand. 8.10: Frauen 
turnen. 10: Ze Nacht., etſtand. 10.15: Schulfunt. 
10.45: Was btachte der Sportſoantag. 12: Schloßtonzert 
annover. 14; Nachr. 14.15: Kleine Muſik. 15: Ein Jahr 
triebsappell im Porge. 16: Glanz und Elend ver 
ſchollener Geſchlechter. 18: Fröhllcher Alltag. 20: Nachr. 
20.10: Montag ⸗Abendausgabe. 22: Zeit, tter, Nachr. 
22.2024: Nachtmuſik. 

Königsberg. 8.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.80: Konzer! 
8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.40: Konzert. 
Schulfunk. 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 14: Nachr. 
14.15: rauengeſtalten aus dem deutſchen Märchenſchatz. 
14.80: Konzert. 15: Lando. Preisberihte, 15.10: Tiere, 
die es in keinem 300 gibt. 15.30: düngen Bolts: 
lieder, 16: . 16.10: Unterhaltungsmuftk. 17.20: 

2” tauenforgen. 17.40: Leiſtun le e pine Schweine 
- 18: raan r Alltag. 19.40: Zeitfunk. 20: Nachr. 20.10: 


Der Ba ii ‚der int ein Ei und denkt dabei: Ich bin fo 
frei! 22: Nachr 20: Tanz in der Nacht. 23: Schnell 
wie der Blitz in der Sedante. 28.2024: Tanz in der 


| 


Rundfunk- Programm de 


vom 26. Januar Bis I. Februar 1936 


Dienstaa 


12.30 —13.25: Leichte Muſik 15.30--16: Salon» 
Hörſpiel. 16.45—17: Ganz Polen : 17.15: 
Leichte Muſik. 18.10-18.30: KRammermufit. 2022.30: Orch,⸗ 
Konzert. 23.05 —24: Tanz. * 
aahh Adasi nujen, 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
8.30: Morgenſtändchen für die usfrau. 10.15: Schulſunk. 
10.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Prattiſche Winte für 
das Hausſchlachten. 11.40: Bauernſunk. 12: Konzert. 12.55: 
80 8 Glücwünſche, 13.45: Nacht 14. Allerlei — von 
bis 3. 15° Wetter, Börſe, Progtammhinw. 15.15: Frauen 
am Werk. 15.45: Von neuen Büchern. 16: Zur Grünen 
Woche. 17.50: Die Arbeit der weiblichen r 
18: Lieder von Wilhelm Berger. 20: e 80 
fhau. 18.40: Aus der Arbeit und dem Kampf d. N. D. R. 
9: Und fetzt Nn 19.55: Die Ahnentafel 20: 
Kernſptuch, Wetter, Nachr. 20.10: Wir bitten rs Sanil 
22: Welter, Nadr. 22.30: Eine kleine Nahtmuft, 23: Wir 
bitten zum Tanz! ; - 
Bresian—Gleiwig. 5: Frühmuſik. 6: Morgenlied, Mor: 
genſpruch. 6.30: Konzert. 9.30: Wetter, Chronit des Tages. 
10,15: Ifun 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: 
Für den Bauern, 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: 
Allerlei — von 2 bis 3! 15: Landw. Prelsbericht 15.10: 
ür die Frau. 15.30: Kinderfunt. 16: Was muß ich von 
der . wiſſen? 16.40: Von den Linzer Geigern 
zu den Wiener Schrammeln. 17: Ein bißchen Fröhlichkeit. 
17 90 Zur e 17.40: Haben Sie ſchon ger 
wußt ..? 0: n A Wetter, zweiter landw. 
reisbericht. 18: Muftt zum Feierabend. 19.50: Olympias 
ienſt. 20: Nacht. 20.10: Deutſche im Ausland, hört gu! 
21: Allweil luftig- und fidel. 22: Nadr, 22,10: Von Berlin, 
nternat. Reit» und Fahrturnier. 22 30: 
nterhaltungs» und Ismufit, 23.25—24: Beethovens Kla⸗ 
viersSonaten. 


In. 6: Choral, Gymnaſtik. 6.40: Konzert. 8: t 
blatt. Anſchl ges Wetter, Waſſerſtand. 8.10: en: 
10: Zeit, Nadr., Waſſerſtand. 10.15: Schulfunt; Wolgas 
deutſche Not. 12: ig ai 14: Nacht. 14.15: Allerlei — 
von 2 bis 3. 15.45: Wirtſchaftsmeldungen. 16: Der rhei⸗ 
niſche Hausfreund. 18: Unterhaltungs konzert. 19.45: Mo: 
kei, FR Dil 229 204 T Rartet zum Mond. 
: a 22: j tter. Nachr. 22.20: 
10 Minuten Schach. 3 7e mao e 

Königsberg 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: Konzert. 
7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik, 8.30: Unter: 
haltungsmufit. 10.15: Schulfunk. 11.30: Marktordnung und 
Erzeugungsſchlacht. 12: Konzert. 14: Nachr. 14.15: Unter: 
altungsmufit 15.10: Kinderſunt. 15.35: - Kleiderfragen; 
5.45: Bücherſchau 16: Heimatdienkt. 16,10: Unterhaltungs: 
muft. 17 05: — 17.15: Vom namenloſen Berleum- 
der, 17.30: Deut Leinen aus deutſchem Flachs. 17.50: 
Nachr. 18. Mufik zum Felerabend. 19.45: Ein Wort an 
unfere Rundfunfhörer, 20: Nachr. MIO: Eine Stunde vor 
e . ae Seer h jr Richard 

rauk. 22: Nachr., Sport. 22.20: Po e Zeitungsſchau. 
22.40—24: Nachtmuſit. ki Aii 


Wa 
vi fig 


unkbericht vom 7. 


Mittwoch 
Warſchan. 12 901.25; Schallplatten. 15.30—16: Leichte 


Muſik. 10.20 — 16.43: Männerchor. 17.20: Gefang. 17.50: 
Buntes Programm 18—18.30: Quartett. 20- Schallyl 20.45: 
Nachr. 21—21.35: Chopin⸗Konzert. 22—24: Tanzmufit. 


2 prina ia aen 6: Guten Morgen. lieber Hörer. 
8.80: Morgenſtändchen für die Hausfrau 9.40: Kleine Turn: 
ür die Hausfrau. 10.15: Von Stuttgart: Schulfunk. 
10.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Garlenvorfreude im 
Winter. 11.40: Der Bauer ſpricht — Det Bauer hört. 12: 
Von Königsberg: . 12.55: Zeitzeichen. 13: Slück⸗ 
wünſche. 13.15: Von Königsberg: Konzert. 14: Allerlei — 
von Zwei bis Drei 15: etter, örfe, 
hinmeije. 15.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15.45: Begegnung 
16: Zur Grünen Woche. 18: Querflöte, 
18.30: Tiere im Winter. 18,50: 
l und „Baſtlertropfen“. 19 Neue Klavier: 
mufit. 19.30; Waffenttäger der Nation. 20: Kernſpruch. 
Wetter, Nachrichten. 20.15: e von Lalezig: 


rogramm 


mit einem Dichter. 
Geige, Hammerllavier. 


Stunde der jungen Nation. 20.45: Blasmuſik. 22: Wetter, 
Nachr., Sport. 22.15: Vor dem Beginn der Olympiſchen 


20 


Köln. 6: Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr., oral, 
Morgentuf. 8: Kalenderblatt. Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 
8.10: Frauentuxnen. 10: Zeit, Nachr., Waſſerſtand. 10.15: 
Schulſunk. 10.45: Kindergarten. 12: 4.15: Nachr. 
Allerlei — von 2 bis 3. 
. 16: Wir treiben 
16.30: Ein Blättlein Kunterbunt. 18: Der bunte Frants 
furier Nachmittag. 10.45: Momentaufnahme. 20: Nachr. 
20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 22: Zeit, Wetter, Nadr 22 15: Vor dem Beginn 
ai REN en Winterſpiele 1936. 22.30—24: Nachtmuſik 
und Tanz. 


Königsberg. 6.00: Wetter. 6.05: Turnen 6.30; Konzert. 
7: Nacht 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtit 8.40: Muſi⸗ 
laliſche Frühſtückspauſe 10.15: Schulfunt, 
11.40: Saatgut von Grünland und e e 12: Rons, 
zett. 14: Nachr. 14.15: Das lachende Dorf. 15: Landw. 
1 15 15: Praktiſche Winte 15 20: Unſete Jungs 
m 3887 16: Heimatdienſt. 16.10: Bunter Nachmlttag 
ür NSV. 17: Stimmt auch alles? 17 15 . 
m Fleiſchergewerk. 17.40: Von Lichtern, Lampen und Zünd» 
17.50: Nachr. 18: Der bunte Nachmittag. 19.45: 
20: Nacht. 20.15: Stunde der jungen Ration. 
eſt⸗ und Tafelmuſik aus früherer Zeit. 22: Nachr. 
22,15: Bor dem Beginn der Olympiſchen Winterſpiele 1936. 
22.80—24: Nachtmufit und Tanz. 0:05—0.20: Wunder der 
Kurzwellen. cu i ' k 


onzert. 
amilienforſchung. 


hölzern. 
Zeitſunk. 
45: 


Donnerstag 


Warſchan. 13—13.25: Konzert. 15.3016: Leichte Muſik. 
10.15: Chanſons und Lieder. 1645—17: Ganz Polen 
17.15—17.50: Triokonzert. 18—18 30: Klavierkonzert. 
eitere Sendung. 20.45: Nachr. 21: Hörſpiel. 21.35: Ger 
22—23: Orcheſterkonzert. 23.05.—Tanzmufik. } 
f 8 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 
8.0: Motgenſtändchen I die Hausfrau. 9.40: Kindergum⸗ 
naſtik. 10.15: Schulfunk. 11.05: Gemüſerohſäſte im 
alt. 11.30; Der Bauer ſprich 8 U 
z . 
2 bis 3. 


ang. 


Programm» 


Heroifhe Suite, 20.30; Der g zum Reich. 22: 
Meltpolitiiher Monatsbericht. 23: 
Von Königsberg! Untethaltungsmufik. —* 


Breslan —Sleiwig. 5: Frühmuſſt 530: Wetter. 6: Mor 
genlied, Morgenſpruch. omnaftit; 6.80: Fröhliche Mote 
genmuſik. 7: Nacht 8.30: Blasmufit. 9.30: tier, Chronit 
des Tages 10 15: Schulfunk 11.20, Nachr. 11.45: Für den 
Bauern. 12: Konzert 14: Allerler — bon 2 bis 3. 
Landw. Preisbericht. 15.10: 500 Jahre auf eigener Scholle. 
16: Am dritten Streb der fünften Sohle, 16.20: Kunter⸗ 
bunt. 16.40: Fir die Mutter. 17. Oberſchleſiſche Arbeiter 
muſizieren. 17.50: Nachr. 18° Unterhaltungs» 
e 3 Base, 2 
90: e Feier 2 Nacht. N 
Monatsbericht. 22.40—24: Spät-Abendlonzert. 


15: 


und Tanz ⸗ 
10: Idomeneo. 
Weltpolktiſcher 
Köln. 6: Choral. Gymnaftit 6.30: Konzert. 7: Nachr., 
Choral, Morgenruf. 9° Kalenderblatt. Zeit, Wetter aßen: 
ſtand. 8.10: Frauenturnen 10: Waſſerſtand. 10.15: Schul ⸗ 
funk. 12: Von München: Konzert. 14: Nachr. 14.15: Allerlei 
— von 2 bie 3. 15.45 Mirtihaftsmeldungen.. 16: Deut 
Hausmufit 17.55: 3 18: Unterhaltungs: 
und Tanzmufit 19 45 
Orcheſterkonzett 22: Wetter, Nachrichten. 22 20: 7. Intern. 
Reit, und Fahrturntet. 22.3024: Spätabendkonzert? 
aeg f 
7: Nacht. 8. Morgenandacht 
„muft. 9.35: — aber billig. 9.50. Tur⸗ 
nen. 10.05: 


omentaufnahme. 20: Nachr. 20.10: 
1 Die Anerkennung als landw. Lehrherr. 11.55: Wets 


603: Weiter. 6.05: Turnen 9.90: Konzert 
8.15: Gomnaftit, 8.40: Blass 


M 

ae Flugzeuge im Weltluftvextehr. 
chte. 18 Unterhaltungs: und Ta 
Zeitfunk 20: Nacht 20.10: „Idomenes“ 21.30: 


Winterſpiele 1936. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23: eldiſche Fei 5 
Wir ollua zum Tanz! 9010 A er. 22: Wetter, Nachr, Sport. 22.20; Welt⸗ 
185 r Mo 4024: à 
Beestan—Gteiwig. 5: Seühmunt: 5.0: Wetter, 6? mor | 10 n 
jenlied, Morgenſpruch. Gymnaſtit. 6.30: Konzert. 7: . A 
tadir. F ee e NANTA . — Freitag 
ufe, „30; etter, ron es Tages. 15: ulfunk. 
1.30: Zeit, Wetter, Waerftand. 11.45; Für den Bauern. | „e t 21907511857, Anterbattungakenzert. 18799 — f: 
12: Konzert. 14: Allerlei — von 2 bis 9. 15: Landw ei te En 16 15—16.45: Unterhaltungskonzert. 17.20 bis 
Preisbericht. 15.10: Das deutihe Buch. 15.90 Kinderfunk. 17.50: Italzeniſche und ſpaniſche Lieder. 1818.30: Kam; 
16: Sprahführer durch Breslau - 16.20; Klaviermufit, 16.40: Mermufl. 20.10, 28 15: „Goplana*. 2320: Schallplatten. 
Kataftrophen der Erde. 17: Munt zur Dämmerftunde, 17.90 23.30: Tanzmuſik. 
Zeitſunk. 17.50: Programm, Wetter, landw. Preisheriht Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieder Hörer 
18: Unterhaltungskonzert. 19.45; Aus dem Roman „Anfang 3.30: Morgenſtändchen für die Hausfrau 940: Das Pers 
eines Lebens“, 20: Nachr. 20.15: Stunde der jungen Ra: ſönchen „ r 10.13: Schulfunk 10.45: Spiel- 
tion, 21: Ballon auf großer Fahrt. 22: Nase 2.15: Bor turnen im Kindergarten. 11.30: Die kulturelle Aufgabe der 
dem Beginn der Olympiſchen Winterſplele. 24: Tanz | Bäuerin. 11,40: r. Bauer fpr — Der Bauer hört. 
muft. 12: Konzert. 12.58: Zeitzeichen, cwünſche. 13.45: Nachr. 


10 45: Wetter. 


ig. 


4 . 


fe, 
Söhne. 15.45? 


2 10 s 
2 $ 
fes. A 
che 
ch 
Königsberg. 


r Woche 


14: Allerlei — von 2 bie 3. 15: Wetter, 
rammhinweiſe. 15.15: Kinderliederſingen 15.40: Die 
6: Zur Grünen Woche. 18: Hans Bork ſpielt. 18.20: 


t decho. Die 
tethil u 19 esta} 2: 
4 20. 10: V 
Ei 


radſchaft am Alltag. 18.35: Ta W im Arbeitsdienst. 
15: Für unfere Kleinen. 15.45: 19: Und jetzt dete 9.45: Deu 
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Unstern 

über der Weizenkonferenz 

Wie über so vielen internationalen Weizen- 
konferenzen, stand auch über der für den 
19. Januar vorgeschenen ein Unstern. Diesmal 
war es das Schicksal der Roöseveltschen 
Agratnoiiiik, das die Vertagung erzwang; 
ferner beantragten die Amerikaner im Hinblick 


aut die zu erwartende Erhöhung der Weizen- 
erzeugung, die Ausfuhrquote der USA von 80 
auf 125 Mill. bushels zu erhöhen. Wenn trotz- 
den die Preise an den nordamerikanischen 
Börsen sich gut behaupten konnten. ja sogar 
noch eine Erholung durchzusetzen vermochten, 
so hat man hierin die Folgen der Verbrauchs- 
bewegung sowie des Umstandes zu erblicken, 
ass die Vereinigten Staaten auch diesmal 
einen nicht unerheblichen Zuschussbedarf 
haben; denn die Ernte Argentiniens liegt um 
rd. 40% unter der des Vorjahres, Australien 
hat gleichfalls einen Ausfall zu beklagen, 80 
dass die amerikanischen Importeure gezwun- 
gen sind. auf die kanadischen Bestände zurück- 
zugreifen. Die Kanadier kennen die Vorteile, 
die sich ihnen bleten, sehr genau, und sie Wer- 
den sie weidlich ausnutzen. Indes erscheint es 
fröglich, ob es ihnen gelingen wird, die Vor- 
räte bis auf 50 Mill. bsh abzubauen. Um auf 
diesen Staud zu gelangen, müssten ihre Exporte 
Schön, gemessen an dem hohen Dezember- 
Nurchschnitt, eine Verdoppelung erfahren. 


Ein neues Kartell 

In Warschau wurde ein neues Kartell unter 
ter Bezeichnung „Verband der Musikindustrie 
Polens“ gegründet: Diese Gründung wird da- 
Mit gerechtfertigt, dass die_ Musikindustrie 
keins Erzeugnisse des ersten Bedarfs herstellt 
und auf einen verhältnismässig geringen Ab- 
nchmerkreis beschränkt ist. Aufgabe des 
neuen Kartells soll es sein, die polnische Er- 
zeugung vor der Einfuhr deutscher und 
tschechöslowakischer Musikinstrumente zu 
schützen, 


Butterausfuhr im Jahre 1935 


Die Butterausfuhr war in den letzten Jahren 


` Sterk rückläufig. Im Jahre 1935 war dagegen 


bildung der U 
neuen 


eine Steigerung der Ausfuhr zu verzeichnen. 
Es wurden insgesamt 563 220 t Butter ausge- 
führt gegenüber 434 180 t im Jahre 1934. Auf 
die einzelnen Ausfuhrländer entfielen: England 
50786 t (1934: 26 308 t). tschland 4220 
(15643) t, Schweiz 602 (215) t, Palästina 189 
(0) t, Tschechoslowakei 514 (481) t, Portugal 
0,87 (0) t. Wie aus vorstehenden Zahlen zu 
ersehen, wat im vergangenen Jahre England 
der grösste Abnehmer der polnischen Butter 
(90 2%), während Deutschland nur 7.4% der 
polnischen Butterausfuhr abnahm. 


Die neuen Investierungsp'äne 


In der polnischen Presse ist in den letzten 
agen eine Nachricht verbreitet und auch viel- 
fach besprochen worden, die besagt, dass die 
Regierung einen auf mehrere Jahre verteliten 
Investitionsplan auszuarbeiten beabsichti 
Dieser Plan soll im Einvernehmen mit 575 ne 
dustrie ausgearbeitet und auch durchgeführt 
werden. Schwierigkeiten wird jedoch die Fie 
sanzierung dieser Vorhaben bereiten. Die Re- 
ierung will selbst durch einen ausgeglichenen 
aushalt den Kreditmarkt im Inland nicht mehr 
belasten. sie will auch keine neuen Anleihen 
und Kredite für die vorgenannten Pläne auf- 
nehmen und die im Staatshaushaltplan vor- 
gesehenen Investitionen aus den laufenden 
Einnahmen bestreiten. Es wird daher geplant, 
sich die Bauten von den an der Ausführung 
. Firmen kreditioren zu lassen, die 
sich ihrerselts Kredite bei den Banken ver- 
schaffen sollen. In Wirtschaftskreisen setzt 
man diesen erst in den groben Umrissen ge- 
kennzeichneten Plänen ein gewisses Misstrauen 
entgegen. Es wird gesagt, dass die bisherigen 
Erfahrungen bei der Ausführung öffentlicher 
Arbeiten gezeigt haben, däss bei der Ver- 
gebung die Preise soweit gedrückt wurden, 
dass von einen Verdienst nicht mehr ge- 
sprochen werden könne. Wenn diese Uebung 
beibehalten werden sollte, so könne natürlich 
die Industrie die Kosten der Finanzierung und 
eventuell mehrjähriger Kredite gar nicht auf 
Sich nehmen und die Pläne würden unaus- 
geführt bleiben müssen. Weiter verlangt die 
Industrie eine stärkere Heranziehung bei der 
erbereitung der Pläne für die einze nen Bau- 
vorhaben, damit die Durchführung auch wirt- 
schaftlich gerechtfertigt erscheint. Da eine 


Ankurbelung der Wirtschaft auch in Polen nur 


durch die Inangriffinahme grösserer öffentlich 
Bauten möglich ist, dürfte die Regierung um 
sen Wünschen bereitwillig entsprechen. 


Musterhaus für Voluswohnungen 
auf der Leipziger Messe 


Dem Leipziger Messeamt 
vunt e e Wa, "AGN ben Ent 
enoten Ir fe wid ur „seine — 
dem Freigelände der Leipziger Hausmesse aui 
Stellung finden. 


Generalversammlung der Umsa 
5 für Oeueüchte tzzentrale 
\m antar fand eine aus 3 
Versammlung der Genossen ln ee 
zentrale für Oelfrüchte statt Bei dieser 
Sitzung wurde die Neuwahl des Aufsichtsrates 
vorgenommen. Zum Vorsitzenden des Auf- 
. der Präsident des Verban- 
rue 
gewählt. Produzenten, Wan ko wic z, 
Die Versammlung empfahl dem Aufsichtsrat 
und dem Vorstand, einen Plan über die Um- 


jmsatzzentrale noch vor Beginn 
pagne auszuarbeiten. 


y 


Fortschritte des deutschen Oelfruchtbaus 


Durch die Massnahmen der Reichsregierung 
ist es im Rahmen der Erzeugungsschlacht ge- 


| lungen, die Oelfrucht-Anbauflächen gegen 1932 


erheblich zu steigern. So wurde im Reichs- 
gebiet der Raps- und Rübsenanbau auf etwa 
das Achtiache, nämlich auf rd. 47000 ha, der 
Flachsanbau auf etwa das Fünitache (22 300 ha) 
und der Hanianbau sogar auf das Elffache, 
d. h. auf 3336 ha ausgedehnt. Wenn auch mit 
diesen Zahlen nicht gauz der vorgesehene An- 
bauplan erreicht worden ist, so kann trotzdem 
dieses Ergebnis nach Ansicht des Statistischen 
Reichsamts als voller Erfolg der Erzeugungs- 
schlacht gebucht werden. Die genannte For- 
schungsstelle beurteilt die Zukunit des deut- 
schen Oeliruchtanbaus etwa wie folgt: Die 
Massnahmen der Reichsregierung im Zusam- 
menhang, mit der Erzeugungsschlacht haben 
sich in sehr kurzer Zeit in der Versorgung 
bemerkbar gemacht. Die Devisenlage wurde 
teilweise dadurch entlastet, dass ausländische 
Rohstoffe durch heimische Erzeugnisse ersetzt 
werden konnten. Durch Sicherstellung der Ab- 
nahme der Ernte und Zusicherung eines ange- 
messenen Preises ist die Wirtschaftlichkeit des 
Oeliruchtanbaus gewährleistet, Rein technisch 
bietet die Ausdehnung der Oelfrucht-Anbau- 
fläche keine Schwierigkeiten. Es ist also da- 
mit zu rechnen, dass in absehbarer Zeit die 
Leinenindustrie völlig mit inländischen Rob- 
stoffen versorgt werden kamm Die heimische 
Erzeugung von Oelirüchten. Oelsaaten und 
Leinkuchen kann jedoch nicht derart vor wärts- 
getrieben werden, dass der derzeitige Einfuhr- 
überschuss gedeckt werden kann. Hier muss 
der Zwischen’ruchtanbau Unterstützung ge- 
währen. Die Zwischonfrüchte sind Biweiss- 
lieferanten, Durch ihren verstärkten Anbau 
muss sich ermöglichen lassen, das Hiweiss- 
stärkeverhältnis der wirtschaftseigenen Futter- 
mittel zu verengen. Durch zweckvolle Ver- 
fütterung der inländischen Oelkuchen äls Er- 
gänzung der wirtschaftseigenen Futterstöffe 
dürfte dann aber der Erzeugungseffekt wesent- 
lich erhöht werden. 


Weiteres Anwachsen der Arbeitslosigkeit 

Nach Angaben der Büros des Arbeitsfonds 
in den einzelnen Wojewodschaiten betrug die 
Zahl der bisherigen Arbeitslosen im ganzen 
Land am 15, Januar 439371, Das bedeutet ein 
Anwachsen der Arbeitslosigkeit um 43 727 
innerhalb von 2 Wochen, 

Im Vergleich zum Voriahr ist die Zahl der 
Arbeitslosen um 30618 zurückgegangen. 
‚Es handelt sich hierbei jedoch nur um die 
Zahl der registrierten Arbeitslösen, die eine 
Arbeitslosenunterstützung erhalten. Die Zahl 
der sogenannten Arbeitssuchenden beträgt 
en Angaben des Ministeriälreierenten 1% 

illion. 


Hauptversammlung der Bank Polski 


Auf einer Sitzung des Aufsichtsrates der 
Bank Polski wurde beschlossen, für den 20, Fe- 


bruar eine Hauptversammlung einzuberufen. 


Der Reingewinn der Bank für das Jahr 1935 
beträgt 17 Mill zł und ermöglicht ‚eine Divi- 
dendenauszahlung von 8%. 


Unterbrechung der Wirtschaftsverhandlungen 
mit Estland a 

Die Verhandlungen über die Regelung des 
Warenaustausches mit Estland sind unter- 
brochen worden, und die Abordnung ist nach 
Reval zurückgekehrt. Grundsätzlich und in 
den wichtigsten Punkten ist zwar eine Eini- 
gung erzielt worden, doch sind einige Fragen 
über polnische Einfuhrkontingente für est- 
ländische Maschinen und andere Waren vor- 
läufig noch offen geblieben. Das Abkommen 
wird nach Klärung dieser Fragen vom estlän- 
dischen Gesandten in Warschau unterzeichnet 
werden, 


Polnische Bauauiträge für zwei Unterseeboote 

Es wird berichtet, dass die bereits seit mehr 
als einem Jabr laufenden Unterhandlungen 
über den Bau von zwei polnischen Untersee- 
booten auf niederländischen Werften kurz vor 
dem Abschluss stehen. Die Aufträge werden 
die Kon. Mij. „de Schelde“ in Vlissingen und 
die Rötterdamsche Draagdok Mii. erhalten. Dic 
Zahlungen der polnischen Regierung sollen auf 
dem Kompensationswege zeschehen. 


Ueberprüiung der Siaatswirtschaltsbetriebe 
Der Ministerrät hat gemäss der Versiche- 
rung, welche die Regierung bei ihrem Antritt 
abgegeben hat, nunmehr die Einsetzung eines 
raussc beschlossen, der die Finanz- 

und allgemeine Geschäflsgebarung sämtlicher 
Stautsunternehmen einschliesslich der Staats- 
banken einer gründlichen Ueberprüfung ynter- 
Zichen soll, Der Ausschuss soll seine Unter- 
suchungen sowohl unter dem Gesichtspunkt 
des Einflusses der Staatsunternehmen auf den 
Staatshaushalt wie unter dem ihrer Auswir- 
kung auf die Privatwirtschaft vornehmen. In 
den Ausschuss sollen vor allem hervorragende 
Vertreter dor Privatwirtschaft berufen werden. 


Amerikanische Flugzeuge für den polnischen 
Lüitverkähr 


Die polnische Luftiahrtgesellschaft „Lot“ hat 
ausser den Douglasilugzeugon in Amerika auch 
noch 4 Lockhead-Maschinen gekauit, die jetzt 
eingetroffen sind. Nach dem Einfliegen der 
ncuen Maschinen werden sie vom 18, April 
d. J. an im Verkehr auf den Auslandslinien 


eingesetzt werden. Die Douglas-Maschinen 
verkehren seit Neujahr auf der Strecke War- 
schau--Berlin. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 


* S 24. Januar 
5% Staatl. Konvett.-Anieihe 89 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1926 eG 
s% Obligationen der Stadt Posen 
5% Piandhriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen å 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zł) . ? 
4%% Dollarbrieie der Pos. Landsch. 
44% ungestempelte Dollarpfandbriefe 
in old 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
4% 8 llar- Anleihe (S. IN) 
rämien-Dollar- Anleihe. (S. III) 
4% Lloty-Plandbrieſfſe 
4% Prämien- Invest.-Anleihe s 
3% Bau-Anleibe ,, . , © 
Bank Polki: 3 un nv: 
Bank Cukrownictwa . , . . 
Piecheln. Fabryka Wap, i Cem. 
(30 zh) * * P 7 


Stimmung: ruhig. 
Danziger Dev'senkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 23. Januar. In Danziger Gulden 
werden für telegr. Auszahlungen notlert: New 
York 1 Dollar 5.2745--5.2955, London 1 Pfund 
Sterling 26.21-26.31, Berlin 100 Reichsmark 
213.03— 213.87. Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 1723617804. 
Paris 100 Franken 34.92—35 06, Amsterdam 
100 Gulden 359.28-—-360.72, Brüssel 100 Belga 
89 4289.78. Stockholm 100 Kronen 138.13 bis 
138 67, Kopenhagen 100 Kronen 117.021 17.48, 
Oslo 100 Kronen 131.69 132.21. — Banknoten: 
100 Zloty 00.20. 


Warschauer Börse 
Warschau, 23. Januar 


Reutenmarkt. Im Gegensatz zur gestrigen 
belebten Tendenz war die Tendenz heute en 
derum selır schwäch. Auch das Inte für 
die Privatpapiere verringerte sich, kung 

Es notierten; 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53-50—52.65—52.85, Sproz. Staatl. 
Kenv.-Anleihe 1924 60, öproz. Dollar-Anleihe 
1919/20 76.75, Tproz. Stabil.-Anl. 1927 63.13 bis 
62.88—63.—63.50—68.25. 7proz. L. Z. d. 3 
Bank Rolny 83.25. Sproz. L. Z. der staatl. ani 
Rolny 94, 7oroz, L. Z. der Landeswi afts- 
bank II bis VII. Em. rtsch 
Landeswirtschaftsbank 


57.75 


„ „ „ 


bi gr 1 
ie proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Sta 

(Serie Vi 47.50--47, Spros L. Sa Warschau 


Tow. Kred. ! roggen I 70081 


der Stadt Warschau 1933 55.25--55, VI, 6proz. 
Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 21.50. 
VIII. und IX. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 58. 


Aktien. Die Umsätze waren begrenzt. Notiert 
wurden nur zwei Sorten von Dividenden: Bank 
i 96.50-96.25, Starachowice 32. 
Devisen, Tendenz schwach. 
Im, Privatbandel wurde gezahlt: Bardollar 
5 Fe Golddollar 9.06--9.07, Goldrubel 


4.80—4.84, Tscherwonez 2.55—2.60. 
Amtliche vevisenkurse 


23 1 22 1. 22. 1. 
Geld | Bret 
Amsterdam s „ 359. 361.37 
BORN. a 212.92] 213.98 
Brüssel tt’ 89.62] 8998 
Kopenhagen Es — — 
London 28 84 28.21) 26.35 
New York (Scheck) 5.29½% 5.32 
Paris . „ 35.07] 34.925 35.065 
P rag 9 0 2202 
Italien. 9 * AR > 
EN 132.28 
Stockholm -- 
„ Tag: IR — 
„ 178.19 


Montreal 


Stimmung schwach 
Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.50, 
Madrid 72.57, Montteal 3.27. Oslo 131.95. 


1 Gramm Feingold == 5.9244 21. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. Januar. 
Tendenz: gut erholt. Die Börse eröffnete nach 
der sehr schwachen Haltung des Vortages mit 
gut erholten Kursen, wenn auch zunächst bei 
nicht allzu grossem Geschäft: So erhöhten 
sich insbesondere Elektrowerte, von denen 
7 mens um 3%, Schuckert um 3 und AEG um 

anzogen. Auch Montane tendierten freund- 
eher Mannesmann % und Vereinigte Stahl 

70. N waren Daimler um % und Schult- 
heiss um 74% gebessert, Farben gewannen 
24% und gingen zu 150% um, Weiter waren 
Feldmühle um 1 und Junghans ‚nach der 
schwachen Vortagshaltung um erholt. 
Schwächer lagen Bankaktien. von denen 
Reichsbank bergaben. „Weiter gaben 
Aschaffenburger Zellstofi um %% nach, Au 
Rentenmarkt notierten Altbesitz mit 109 9. 
über der Notiz des Vortages. —- Blankotages- 
geld erforderte unverändert 2135. lag aber 
in sich etwas fester. i 

Ablösungsschuld: 109%. 


Märkte 


Getreide. Warschau, 23. Januar. Amt- 
liche Notle fungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Standardweizen 753 21 20--20.50, 
Sammelweizen 742 gl 19.50-20. Standard- 

12.25-12.50 Standardroggen Il 


687 gl —.—. Standardhafer 1 497 gl 13.75 
bis 14.00, Standardhafer II 460 gl 13.25—-13.50, 
Btaugerste 15.25—-16, Felderbsen 19-20, Vik- 
tcriaerbsen 31—33, Wicken 19.50-20.50, Pes 
luschken 21.50-22.50, Serradella, gereinigt 
31.50 22.50, Blaulupinen 8.25—8.50, Gelblupinen 
9.75--10.25,, Rotklee roh 100—110, Rotklee ge- 
reinigt 97% 130—140, Weissklee roh 60—70, 
Weissklee gereinigt 97% 80—90, Winterraps 
42.50 43.50. Winterrübsen 41.50 42.50. Som. 
merraps 41.50—42.50, Sommerrübsen 42—43: 
Leinsamen 90% 32.50-33.50, blauer Mohn 62 
bis 69, Weizenmehl 65% 27--28, Roggenaus- 
zugsmehl 30% 20.50-21.50, Schrotmehl 90% 
15.75-16.25, Weizenkleie grob 11—12, Weizen- 
kleie fein und mittel 10--10.50, Roggenkleie 9 
bis 9.50, Leinkuchen 1550—16, Rapskuchen 
13.5014, Sojaschrot 45% 22.50—23. Gesamt- 
umsatz 2661 t, davon Roggen 693 t, Stimmung: 
ruhig, 


Getreide. Posen, 24 Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Ztoty frei Statioy 
Poznań. 


Richtpreise: * 
Roggen C E „ „% „ „„ 2 25 — 12.50 
Welzen „ % „% „% „„ „„ „6 8 18 2 —1850 
Braugers tee „ 14,2 „1.5 
Mahlgerste 700—725 . „ 19.75-14.25 
á 670-650 zÀ » è 13.25 —13.50 
Hater r e.o o o o a o 1400-142 
Standardhafer 2 e „1375 j 
Roggen-Auszugsmehl (55%) a . 17.50—18.00 
Weizeumehi (65%) u e a a... 7050—28.00 
Roggenklele eee 10.00 —10.50 
Weizenkleie (mitte) a e „ 19.75—14.50 
Weizenkleie (grob) « œ s a ẹ 1200—1250 
eee eee 
nterraps a 2. 
Winterrobsen > > $ Sos 9 4000 —41.00 
Leinsamen a o 86.00-88.00 
— r 
mm une. 20 
Peluschken . « a a a a „ „ 24.00-27.00 
Viktoriaerbsen « a e è „ „ a 24.00-29.00 
Polgererbsen „ a e e e e „ 2200—2400 
Blaulupinen « e è s s» s 9.50—10.00 
Gelbin esasa „ p o 11.00—11.50 
Jeradela a a pa a o o 22.0025. 00 
Rotklee. ron, a « « » 100.00—115.00 
Rotklee (95—97%) a a « s „ 125.00—135,00 
Weissklee „„ Er „ „44660 75.00 110.00 
Sehwedenkles 17 00—195.00 
Gelbklee, entschät e s . . 65.00-75.00 
Weizenstroh 1080 „ „ a a 2202.46 
Weizenstroh, gepresst a è a 2.70—2.95 
Roggenstroh, lose : a u as 2.50—2.75 
Roggenstroh, gepresst. .  3.00-8.25 
Haferstroh, lose  , u... 2375--3.00 
‚ Hatersiroh, gepresst. x a e a 225—350 
Jerstenstron lose : u a a „ 2.20—2.45 
Jerstenstroh. gepresst, e s » 2.73)—2.95 
Hen. lose . e s „ „ „ a DUB 
Heu. gepresst á „ a a ua a a 625—675 
ge ee e m 7.00 
etze gepr tata 
F en 
aps — 2 1 
Şonnenblu EN 180-1876 
jaschrot aaa 0 „ „ Fr 
Blauer Mohn è è u „„ 64.00— 66.00 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 36148 t, davon Roggen 
1213.5, Weizen 909, Gerste 425, Hafer 130 t. 


‚Getreide, Bromberg, 28. Januar. Amt; 
liche Notierungen der Getreide- und Waren. 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 75 Tonnen zu 
12.75-12.80, Roggenkleie 15 Tonnen zu 10.28 
Richtpreise Rogg 12.50-12.75, Standard- 
weizen 1818.50, Einheitsgerste 13.75-14.28, 
Sammelgerste 1313.50, Braugerste 14.50 bii 
15.25, Hafer 13.75--14, Roggenkleie 10 br 
10.50, Weizenkleie grob 11 11.75, Weizen. 
kleie mittel 11—11.50, Weizenkleie fein 11.50 bis 
12, Gerstenkleie 10.25—11, Winterraps 42—45, 
Winterrübsen 41-43, Senf 36—39, Leinsamen 
36--38, Peluschken 23—25, Felderbsen 21-23, 
Viktoriaerbsen 24-28, Folgererbsen 19-21, 
Blaulupinen 9.5010, Gelblupinen 11-—-11.50, 
Serradella 21-23, Rotklee roh 85—100, ge- 
reinigter Rotklee 110—125, Schwedenklee 176 
bis 190. Wicken 21--22.50, Weissklee 70—90 
Kartoffelflosken 14.50—15.50. Trockenschnitzel 
8.50--9, blauer Mohn 59—63. Leinkuchen 16.50 
bis 17, Rapskuchen 1350—14 Sonnenblumen- 
kuchen 18.50—19.50, Kokoskuchen 14.50-15.50, 
Sojaschrot 21-223, Stimmung: ruhig. Der Ge- 
scmtumsatz beträgt 2601 t. Abschlüsse zu an- 
deren Bedingungen: Roggen 643, Weizen 183, 
Braugerste 53, Einheitsgerste 160, Sammel- 
zerste 354, Hafer 120, Roggenmehl 118, Wei- 
zenmehl 129, 8 262, Weizenkleie 80, 
Gerstenkleie 15, Peluschken 15, Wicken 30, 
Viktoriaerbsen 15, Leinkuchen 15, Speisekar- 
toffeln 210, Rapskuchen 15, Leinkuchen 15 t. 


Getreide. Danzig, 23. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 in Gulden. Weizen 
130 Pfd. 19.80, Weizen, 128 Pid., weiss 20, 
Roggen 120 Pid. 13.60, Gerste feine 15.75 bis 
16.25, Gerste mittel gg Gerste 114/15 
Pid. 15.10, Futtergerste 110/11 Pid. 14.90, Fut- 
tergerste 105/06 Pfd. 14.85, Hafer ohne Handel, 
Gelbseni Wicken 2022.50, Blaumohn 
62—66. — Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 20, Roggen 48, Gerste 62, Hafer 5, 
Hülsenfrüchte 12, Kleie und Oelkuchen 4, 
Seaten 3, 
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Stets ist das Glück meiner Kollektur hold: 
ein Beweis dafür sind die Gewinne, die am 21. d, Mts. 
auf folgende Nummern entfielen: 

Nr. 39464 10600 21. ! 
Nr. 116239, 119509, 128755, 141819 20 2500 z 
und 18 Mal zu 500 zi. 


LOSE zur l. Klasse sind schon zu haben; % 10 21 
Freigiebig dankt stets die Staatslotterie ihren Anhängern! 
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